
      [image: VBA mit Excel – Cover]

   
      
         Bernd Held

         VBA mit Excel

         Das umfassende Handbuch

         5., aktualisierte Auflage 2022

         [image: Logo Rheinwerk Verlag]

      

   
      
         Impressum

         Dieses E-Book ist ein Verlagsprodukt, an dem viele
            mitgewirkt haben, insbesondere:
         

         Lektorat   Erik Lipperts, Fynn Koretz
Korrektorat   Isolde Kommer, Großerlach
Covergestaltung   Silke Braun
Coverbild   
            iStock: 1063913824 © nortonrsx
Herstellung E-Book   Nadine Preyl
Satz E-Book   SatzPro, Krefeld


         
         Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek:
Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen Nationalbibliografie;
            detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über http://dnb.dnb.de abrufbar.
         

         ISBN 978-3-8362-8692-3

         5., aktualisierte Auflage 2022
© Rheinwerk Verlag GmbH, Bonn 2022
         

      

   
      
         
         
         
         Liebe Leserin, lieber Leser,

         
         
         wenn Sie wiederkehrende Aufgaben in Excel automatisieren oder komplexe Excel-Anwendungen
            entwickeln bzw. noch besser an Ihre persönlichen Anforderungen anpassen möchten, dann
            kommen Sie an einer guten Portion VBA nicht vorbei.
         

         
         
         Und wer könnte Ihnen das hierfür benötigte VBA-Wissen besser vermitteln als Bernd
            Held – Berater, Entwickler und Autor zahlreicher Excel-Bestseller – dessen Standardwerk
            zu Excel-VBA Sie hier in Händen halten? Er liefert Ihnen in diesem umfassenden Handbuch
            sehr viel mehr als nur eine VBA-Einführung für ambitionierte Einsteiger und professionelle
            Anwenderinnen und Anwender: Über 650 geprüfte und sofort einsetzbare VBA-Lösungen
            aus seiner Beratungs- und Entwicklerpraxis für zahlreiche namhafte Unternehmen hat
            er in diesem Buch mit ausführlichen Erläuterungen für Sie zusammengestellt.
         

         
         
         Damit haben Sie für alle relevanten beruflichen Aufgaben sofort eine funktionierende
            Lösung zur Hand – die Sie bei Bedarf nach Anleitung individuell an Ihre konkreten
            Bedürfnisse anpassen können. Selbstverständlich gibt es den VBA-Code zu sämtlichen
            Beispielen aus dem Buch unter www.rheinwerk-verlag.de/5413 zum Download. Damit greifen Sie noch schneller auf die benötigten VBA-Lösungen zu.
            Kurz: Ich bin sicher, dass Ihnen dieses VBA-Komplettpaket bei Ihrer täglichen Excel-Arbeit
            eine große Hilfe sein wird.
         

         
         
         Abschließend noch ein Hinweis in eigener Sache: Dieses Buch wurde mit größter Sorgfalt
            geschrieben, geprüft und hergestellt. Sollte dennoch einmal etwas nicht so funktionieren,
            wie Sie es erwarten, freue ich mich, wenn Sie sich mit mir in Verbindung setzen. Ihre
            Anregungen und Fragen sind jederzeit herzlich willkommen!
         

         
         
         Ihr Erik Lipperts 
Lektorat Rheinwerk Computing
         

         
         
         erik.lipperts@rheinwerk-verlag.de 
www.rheinwerk-verlag.de 
Rheinwerk Verlag • Rheinwerkallee 4 • 53227 Bonn
         

         
         
         
      

   
      
         Inhaltsverzeichnis

         
            	Aus dem Lektorat

            
            	Inhaltsverzeichnis

            	  Materialien zum Buch

            	  Vorwort
                  	  Sie haben Fragen oder Anmerkungen?

                  	  Sonstige Angebote rund um VBA

                  	  Über den Autor

               

            

            	1   Die Entwicklungsumgebung von Excel
                  	1.1   Excel auf die Programmierung vorbereiten
                        	1.1.1   Heruntersetzen der Sicherheitsstufe

                        	1.1.2   Die Entwicklertools einbinden

                     

                  

                  	1.2   Die Bestandteile der Entwicklungsumgebung
                        	1.2.1   Der Projekt-Explorer und das »Eigenschaften«-Fenster

                        	1.2.2   Das Direktfenster zum Testen verwenden

                        	1.2.3   Das Überwachungsfenster

                        	1.2.4   Das »Lokal«-Fenster

                        	1.2.5   Die Symbolleiste »Bearbeiten«

                        	1.2.6   Automatische Syntaxprüfung

                        	1.2.7   Befehle in der nächsten Zeile fortsetzen

                        	1.2.8   Automatische Anpassung der einzelnen Befehle

                        	1.2.9   Schnelles Arbeiten über Tastenkombinationen

                        	1.2.10   Der Objektkatalog

                        	1.2.11   Der Makrorekorder

                        	1.2.12   Sonstige wichtige Einstellungen in der Entwicklungsumgebung

                        	1.2.13   Die Onlinehilfe

                     

                  

               

            

            	2   Datentypen, Variablen und Konstanten
                  	2.1   Der Einsatz von Variablen
                        	2.1.1   Regeln für die Syntax von Variablen

                        	2.1.2   Variablen am Beginn des Makros deklarieren

                        	2.1.3   Die wichtigsten Variablentypen

                        	2.1.4   Variablendeklarationen erzwingen

                        	2.1.5   Noch kürzere Deklaration von Variablen

                        	2.1.6   Die unterschiedlichen Variablentypen

                        	2.1.7   Typische Beispiele für den Einsatz von Variablen

                        	2.1.8   Die Objektvariablen

                     

                  

                  	2.2   Die Verwendung von Konstanten
                        	2.2.1   Typische Aufgaben für die Verwendung von Konstanten

                     

                  

               

            

            	3   Die Sprachelemente von Excel-VBA
                  	3.1   Bedingungen

                  	3.2   Typische Aufgaben aus der Praxis
                        	3.2.1   Wert in einer Spalte suchen

                        	3.2.2   Liegt die aktive Zelle in einem vorgegebenen Bereich?

                        	3.2.3   Prüfung, ob eine bestimmte Datei verfügbar ist

                        	3.2.4   Spalteninhalte direkt nach der Eingabe umsortieren

                        	3.2.5   Spalten mit Wochenenden kennzeichnen

                     

                  

                  	3.3   Die Kurzform einer Bedingung
                        	3.3.1   Den Doppelklick auf eine Zelle abfangen

                     

                  

                  
                  
                  
                  
               

            

            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
         

      
   
                        



        Materialien zum Buch

        Auf der Webseite zu diesem Buch steht der VBA-Code der Beispiele – über 650 geprüfte Makros für den sofortigen Einsatz – für Sie zum Download bereit.

        Gehen Sie auf www.rheinwerk-verlag.de/5413. Klicken Sie auf den Reiter Materialien. Sie sehen die herunterladbaren Dateien samt einer Kurzbeschreibung des Dateiinhalts. Klicken Sie auf den Button Herunterladen, um den Download zu starten. Je nach Größe der Datei (und Ihrer Internetverbindung) kann es einige Zeit dauern, bis der Download abgeschlossen ist.

    



                    
                        



        Vorwort

        Bei dem vorliegenden Buch handelt es sich um ein Werk, das sowohl ambitionierten Neulingen einen Einstieg in das Thema VBA ermöglicht als auch bei geübten VBA-Entwicklerinnen und -Entwicklern sowie alten Hasen zu den gewünschten »Aha-Effekten« führt.

        Ich habe für Sie in diesem Buch Themen ausgewählt, die den Praxistest bestanden haben. Die beschriebenen Beispiele beziehen sich auf Aufgabenstellungen aus dem täglichen Leben; sie stammen entweder aus eigenen VBA-Projekten oder kamen in Form von Anfragen direkt von Lesern und Kursteilnehmern. Beim Schreiben des Buches habe ich auf folgende Dinge besonders geachtet:

        
            	
                bei der Programmierung von Makros auf bestehende Funktionalitäten in Excel zuzugreifen (statt das Rad neu zu erfinden)

            

            	
                die sogenannte ungarische Notation bei Variablen und Objekten einzuhalten

            

            	
                dynamische und leicht erweiterbare Makros vorzustellen, die beispielsweise über Steuertabellen durch den Anwender bzw. die Anwenderin selbst erweitert werden können

            

            	
                Verständlichkeit und Nachvollziehbarkeit

            

            	
                zahlreiche Hinweise, warum ich was mache

            

            	
                neue Techniken, die ich mir im Laufe meiner Entwicklung als VBA-Programmierer angeeignet habe, nicht zu kurz kommen zu lassen

            

            	
                versionsneutrale Makros, die mit den Versionen Excel 2007 bis 2021 sowie Microsoft 365 lauffähig sind

            

        

        
            Sie haben Fragen oder Anmerkungen?

            Über Ihre Rückmeldung zu dem vorliegenden Buch würde ich mich freuen, und ich garantiere Ihnen, dass ich sie auf jeden Fall beantworten werde. Sie erreichen mich über meine E-Mail-Adresse unter b.held@held-office.de. Möchten Sie einen VBA-Kurs besuchen oder gar zu einer VBA-Konferenz kommen, dann werfen Sie bitte einen Blick auf meine Website www.held-office.de.

        
        
            Sonstige Angebote rund um VBA

            Erlauben Sie mir, im Vorwort einige interessante und nützliche Dinge im Umfeld von VBA kurz anzureißen.

            
                	
                    Der VBA-Tanker

                    Sehr beliebt und aus unserem Hause ist der VBA-Tanker. In dieser wertvollen, ständig erweiterten Makro-Code-Datenbank finden Sie derzeit über 11.500 VBA-Lösungen zu Excel, Access, Word, PowerPoint, Outlook und übergreifenden VBA-Themen. Über ausgefeilte Suchfunktionen und eine professionelle Oberfläche finden Sie in Sekundenschnelle die gewünschte Prozedur. Auch VBA-Skripte und 250 VBA-Videos sind im VBA-Tanker enthalten. Ich verbringe viel Zeit damit, den VBA-Tanker weiter auszubauen. Einen herzlichen Dank auch an meine Kundinnen und Kunden, die mir oft neue Prozeduren für unser Produkt für Sie zur Verfügung stellen. Die Inhalte der Datenbank stammen in erster Linie direkt aus unseren Projekten, Schulungen, Büchern und Vorträgen. Es handelt sich also um in der Praxis erprobte Lösungen und Codeschnipsel. Viele Projekte können damit einfach schneller erledigt werden. Auch der E-Mail-Service wird von Abonnenten sehr gern genutzt. Dazu stehen mein Team und ich Ihnen gerne zur Verfügung.

                    Mehr Informationen zu diesem Produkt finden Sie auf meiner Website unter der URL http://held-office.de/vba-repository.

                    [image: Unsere VBA-Datenbank – der VBA-Tanker]

                    Abbildung 1    
            Unsere VBA-Datenbank – der VBA-Tanker

                

                	
                    Die jährlich stattfindenden VBA-Entwicklertage
Jedes Jahr veranstalten wir im Herbst die sogenannten VBA-Entwicklertage, die vielleicht auch für Sie von Interesse sind. Dort referieren namhafte VBA-Profis über interessante Themen rund um VBA. Auch hier möchte ich auf unsere Website held-office.de verweisen, falls Sie mehr Informationen benötigen.

                

                	
                    Der monatliche VBA-Newsletter »VBA-Kracher«

                    Seit März 2017 biete ich einen monatlich erscheinenden VBA-Newsletter an. In dieser Online-Zeitschrift stelle ich interessante VBA-Beispiele vor. Abonnieren können Sie den kostenlosen VBA-Kracher unter der URL https://held-office.de/rundschreiben.

                    Alle bisherigen Ausgaben des Newsletters finden Sie auf meiner Website in der Rubrik VBA-Kracher.

                

                	
                    XING-Gruppe – VBA-Entwickler-Treff
Auf der Kommunikationsoberfläche XING haben wir den VBA-Entwickler-Treff eingerichtet, ein Forum, in dem wir uns austauschen. Hier können Sie gerne auch Fragen stellen. In dieser Gruppe befinden sich derzeit über 1.500 Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Werden Sie einer von uns, treten Sie uns bei.

                

                	
                    XING-Gruppe – Effizienter arbeiten mit MS-Office: VBA
In dieser XING-Gruppe bin ich als Administrator tätig und helfe, sofern es die Zeit zulässt, Anwenderinnen und Anwendern weiter.

                

                	
                    Der VBA-Kracher-YouTube-Kanal

                    Zugriff auf über 270 VBA-Videos erhalten Sie auf meinem VBA-Kanal bei YouTube:

                    www.youtube.com/channel/UCj4eJx1EE259Eh2Xjz9pi4Q

                

            

            Ich wünsche Ihnen jetzt viel Spaß beim Lesen, Lernen und Ausprobieren.

            
Viele Grüße
Bernd Held

        
        
            Über den Autor

            [image: autor]Während meines Abiturs und der Zeit danach war ich Leistungssportler, wurde unter anderem zweimal Deutscher Jugendmeister im 400-Meter-Hürdenlauf und nahm an zwei Weltmeisterschaften teil.
 

            Nach meiner sportlichen Laufbahn stürzte ich mich ins Berufsleben und spezialisierte mich auf die Themen Excel und Access, individuelle VBA-Schulungen/VBA-Kurse sowie die VBA-Programmierung.

            Von Haus aus bin ich gelernter Informatiker. Zunächst war ich zwei Jahre bei einer kleinen Softwarefirma in der Entwicklung und danach sechs Jahre bei T-Systems im Controlling beschäftigt. Dort war ich verantwortlich für das Berichtswesen, die Leistungsverrechnung, das Erstellen von betrieblichen Auswertungen und Wirtschaftlichkeitsrechnungen sowie für die Erstellung neuer Controlling-Tools auf Basis von Microsoft Office. Im Januar 2002 folgte dann der Schritt in die Selbstständigkeit. Seit dieser Zeit konzentriere ich mich auf die Auftragsprogrammierung, die Unternehmensberatung sowie das Schreiben von Fachartikeln und Computerbüchern. Einige meiner Bücher wurden bereits ins Russische, Tschechische und Englische übersetzt.

            Weitere Aufgabengebiete sind das fachliche Überarbeiten von Computerbüchern sowie die Durchführung von VBA-Schulungen.

            Zu meinen Spezialgebieten zählen Excel, VBA-Programmierung, Access und allgemeine Office- und Tool-Themen. Acht Jahre in Folge wurde ich von Microsoft als MVP (Most Valuable Professional) für den Bereich Excel ausgezeichnet.

        
    



                    
                        1    Die Entwicklungsumgebung von Excel
In diesem Kapitel zeige ich Ihnen, wie Sie die Entwicklungsumgebung von Microsoft Excel zweckmäßig einsetzen können. Lernen Sie die wichtigsten Werkzeuge sowie Tipps und Kniffe kennen.
In der Entwicklungsumgebung von Microsoft Excel werden Makros erfasst, getestet und gespeichert. Die Entwicklungsumgebung bietet Ihnen dazu eine ganze Reihe geeigneter Werkzeuge an. Lernen Sie auf den nächsten Seiten, diese Werkzeuge einzusetzen.

        [DOWNLOAD] Die Beispieldateien zum Buch herunterladen

        Sie finden alle Beispiele zum Download unter www.rheinwerk-verlag.de/5413 in der Datei Zugang.xlsm. Bitte scrollen Sie auf der Webseite zum Buch ganz nach unten. Dort finden Sie den Kasten Materialien zum Buch. Klicken Sie auf den darin befindlichen Link Zu den Materialien. Dort können Sie die .zip-Datei mit allen Beispielen zum Buch herunterladen. In der .zip-Datei finden Sie u. a. die Datei Zugang.xlsm.

    

        1.1    Excel auf die Programmierung vorbereiten

        Damit Sie überhaupt mit Makros in Excel arbeiten können, müssen Sie vorab einige Arbeiten durchführen.

        
            1.1.1    Heruntersetzen der Sicherheitsstufe

            Um sinnvoll mit Makros arbeiten zu können, müssen Sie die sogenannte Sicherheitsstufe in Excel heruntersetzen. Standardmäßig ist der Einsatz und Gebrauch von Makros ganz offensichtlich für den normalen Excel-Alltag nicht vorgesehen. Führen Sie einmalig die folgenden Arbeitsschritte durch, um Excel diesbezüglich einzustellen:

            
                	
                    Starten Sie Microsoft Excel.

                

                	
                    Klicken Sie auf das Menüband Datei und anschließend auf den Befehl Optionen.

                

                	
                    Im Dialog Excel-Optionen wählen Sie die Rubrik Trust Center und klicken anschließend auf die Schaltfläche Einstellungen für das Trust Center.

                

                	
                    Wählen Sie den Befehl Makroeinstellungen.

                    [image: Die Sicherheitsstufe von Excel heruntersetzen]

                    Abbildung 1.1    
            Die Sicherheitsstufe von Excel heruntersetzen

                

                	
                    Aktivieren Sie dann bei den Makroeinstellungen die letzte Option Alle Makros aktivieren.

                

                	
                    Aktivieren Sie das Kontrollkästchen Zugriff auf das VBA-Projektobjektmodell vertrauen.

                

                	
                    Bestätigen Sie diese Einstellung, indem Sie die geöffneten Dialogfelder jeweils mit OK beenden.

                

            

            Nachdem Sie diese Einstellungen vorgenommen haben, können Sie zukünftig mit Makros arbeiten, bzw. Sie können auch Dateien nutzen, die Makros enthalten. Sollten Sie diese Einstellung nicht vornehmen wollen, dann müssen Sie bei jeder Arbeitsmappe, die Makros enthält, diese einzeln aktivieren, was auf die Dauer etwas lästig ist.

        
        
            1.1.2    Die Entwicklertools einbinden

            Im zweiten Schritt würde ich Ihnen empfehlen, die sogenannten Entwicklertools von Excel in Form eines zusätzlichen Menübands einzubinden:

            
                	
                    Klicken Sie im Menüband Datei auf den Befehl Optionen.

                

                	
                    Wählen Sie den Befehl Menüband anpassen.

                    [image: Das Menüband »Entwicklertools« einbinden]

                    Abbildung 1.2    
            Das Menüband »Entwicklertools« einbinden

                

                	
                    Im Dialog Excel-Optionen aktivieren Sie im rechten Listenfeld die Registerkarte Entwicklertools.

                

                	
                    Bestätigen Sie mit OK.

                    [image: Das neu eingebundene Menüband »Entwicklertools«]

                    Abbildung 1.3    
            Das neu eingebundene Menüband »Entwicklertools«

                

            

            Auf diesem Menüband befinden sich Werkzeuge und Tools, mit denen Sie Makros aufzeichnen, bearbeiten und starten. Des Weiteren finden Sie dort Steuerelemente wie beispielsweise Schaltflächen, die Sie in Tabellen einfügen können, um Makros mit einem Klick zu starten.

        
    


                    
                        
        1.2    Die Bestandteile der Entwicklungsumgebung

        Auf den nächsten Seiten werde ich die einzelnen Werkzeuge der Entwicklungsumgebung besprechen. Dabei werde ich Ihnen die wichtigsten Bestandteile der Entwicklungsumgebung sowie typische tägliche Arbeiten beschreiben, die ich bei der Programmierung meiner Projekte nutze und die sich als nützlich und zweckdienlich erwiesen haben.

        
            1.2.1    Der Projekt-Explorer und das »Eigenschaften«-Fenster

            Drücken Sie die Tastenkombination (Alt) + (F11), um am schnellsten in die Entwicklungsumgebung von Microsoft Excel zu gelangen.

            [image: Die Entwicklungsumgebung von Excel]

            Abbildung 1.4    
            Die Entwicklungsumgebung von Excel

            Standardmäßig sind die beiden Fenster Projekt-Explorer und Eigenschaften-Fenster eingeblendet. Sollten sie noch nicht sichtbar sein, dann blenden Sie sie über das Menü Ansicht ein. Diese beiden Fenster arbeiten direkt zusammen und bedingen einander.

            
                Tabellen ein- oder ausblenden

                Im Projekt-Explorer (links oben) werden alle momentan geöffneten Arbeitsmappen und die darin enthaltenen Tabellen angezeigt. Im Zusammenspiel mit dem darunterliegenden Eigenschaften-Fenster erkennen Sie beispielsweise, welche Tabellen einer Arbeitsmappe angezeigt bzw. ausgeblendet sind. Markieren Sie dazu exemplarisch Tabelle1 im Projekt-Explorer, und wählen Sie im Eigenschaften-Fenster die Eigenschaft Visible aus.

                [image: Den Status der Tabelle abfragen]

                Abbildung 1.5    
            Den Status der Tabelle abfragen

                Im Eigenschaften-Fenster können Sie über das Dropdown bei der Eigenschaft Visible festlegen, ob Sie eine Tabelle ein- oder ausblenden möchten. Dabei fällt auf, dass es drei Ausprägungen dafür gibt:

                
                    	
                        1 – xlSheetVisible: Die Tabelle ist sichtbar.

                    

                    	
                        0 – xlSheetHidden: Die Tabelle ist ausgeblendet.

                    

                    	
                        2 – xlSheetVeryHidden: Die Tabelle ist sicher ausgeblendet, das heißt, »normale« Anwenderinnen und Anwender können diese Tabelle nicht mehr einblenden. Das Einblenden von solch versteckten Tabellen kann nur über die Entwicklungsumgebung oder ein Makro erfolgen.

                    

                

                
                    Eigenschaften einstellen oder codieren?

                    Eigenschaften können Sie entweder direkt im Eigenschaften-Fenster festlegen oder – besser – über ein Makro setzen. Das Einstellen von Eigenschaften über ein Makro hat den Vorteil, dass Sie die Einstellung beispielsweise von einer Bedingung abhängig machen können. Stellen Sie sich einmal vor, Sie möchten Tabelle1 nur dann sicher ausblenden, wenn ein nicht »bekannter« Anwender Ihre Excel-Arbeitsmappe öffnet.

                    Ein weiterer Vorteil dieser Vorgehensweise liegt darin, dass Sie das Setzen von Eigenschaften per Makro zusätzlich mit Kommentaren im Quellcode versehen können, um den Quellcode sprechend und nachvollziehbar für andere zu gestalten.

                

                Bei dem folgenden Ereignismakro aus der Arbeitsmappe Zugang.xlsm wird exemplarisch Tabelle1 ausgeblendet. Gehen Sie dazu wie folgt vor:

                
                    	
                        Führen Sie im Projekt-Explorer einen Doppelklick auf die Rubrik DieseArbeitsmappe durch.

                    

                    	
                        Wählen Sie im Codefenster auf der rechten Seiten im links stehenden Dropdown den Befehl Workbook aus.

                        [image: Ein Ereignis einstellen]

                        Abbildung 1.6    
            Ein Ereignis einstellen

                    

                    	
                        Das jetzt eingestellte Ereignis Workbook_Open wird immer automatisch beim Öffnen der Arbeitsmappe durchlaufen. Die darin enthaltenen Befehle werden dabei nacheinander abgearbeitet.

                    

                    	
                        Ergänzen Sie den noch leeren Ereignisrahmen wie folgt:

                        Private Sub Workbook_Open()
 'Dieses Ereignis wird beim Öffnen der Mappe ausgeführt
  Tabelle1.Visible = xlSheetVeryHidden
End Sub


                        Listing 1.1    
            Eine Tabelle beim Öffnen der Mappe sicher ausblenden

                    

                

                Im Ereignismakro aus Listing 1.1 wird die Eigenschaft Visible auf den Wert xlSheetVeryHidden gesetzt. Damit wird diese Tabelle sicher ausgeblendet.

                Um das Ereignismakro Workbook_Open zu starten, müssten Sie die Mappe speichern und schließen. Beim erneuten Öffnen der Mappe würde dieses Ereignis dann automatisch angesteuert. Für dieses Ereignis können Sie aber auch den Mauszeiger in das Ereignis setzen und die Taste (F5) drücken. Dadurch wird das Ereignis ebenso angesteuert und abgearbeitet. Diese Vorgehensweise funktioniert aber nur für dieses eine Ereignis Workbook_Open.

                
                    Was sind Ereignisse?

                    Unter Ereignissen versteht man automatisch ablaufende Makros, die dann gestartet werden, wenn der Anwender eine Aktion in Excel durchführt. Das bekannteste Ereignis Workbook_Open wird beim Öffnen der Mappe ausgeführt. Weitere Ereignisse wie beispielsweise solche, die beim Drucken (BeforePrint), Speichern (BeforeSave) und Schließen (BeforeClose) einer Arbeitsmappe angelaufen werden, lernen Sie im weiteren Verlauf des Buches kennen. Über den Einsatz von Ereignissen können Sie sich an bestimmte Aktionen des Anwenders anhängen und dabei weitere Aktionen zusätzlich ausführen. Exemplarisch haben Sie gerade beim Öffnen der Mappe Tabelle1 sicher ausgeblendet.

                

            
            
                Eine ScrollArea einstellen

                Beim folgenden Beispiel wird für Tabelle2 eine sogenannte ScrollArea eingestellt. Dabei handelt es sich um einen Bereich in der Tabelle, in dem sich die Anwenderinnen und Anwender aufhalten dürfen. Das bedeutet, dass Sie über diese Eigenschaft genau festlegen können, welchen Bereich der Tabelle eine Anwenderin betreten darf.

                Die ScrollArea muss standardmäßig ein zusammenhängender Bereich in der Tabelle sein. Es ist nicht möglich, mehrere einzelne Bereiche oder Zellen zusammenzufassen.

                Diese »Schutzfunktion« ist, sofern Sie sie direkt über das Eigenschaften-Fenster einstellen, nicht dauerhaft gesetzt. Das bedeutet, dass diese Eigenschaft wieder ungesetzt ist, wenn Sie nach der Einstellung der ScrollArea die Mappe speichern und verlassen und danach wieder öffnen. Daher gehen Sie auch in diesem Fall dazu über, die ScrollArea über ein Makro bzw. ein Ereignismakro zu setzen. Erweitern Sie dazu das vorher eingestellte Workbook_Open-Ereignis aus Listing 1.1 wie in Listing 1.2 gezeigt:

                Private Sub Workbook_Open()
 'Dieses Ereignis wird beim Öffnen der Mappe ausgeführt
  Tabelle1.Visible = xlSheetVeryHidden
 
 'Die ScrollArea für Tabelle2 setzen
  Tabelle2.ScrollArea = "A1:D10"
End Sub


                Listing 1.2    
            Den Aufenthaltsbereich in »Tabelle2« festlegen

                Nach Abarbeiten des Ereignisses Workbook_Open kann der Anwender in Tabelle2 den Bereich A1:D10 nicht verlassen.

                
                    Kommentare hinterlassen

                    Wenn Sie Listing 1.2 noch einmal betrachten, dann sehen Sie, dass oberhalb der Befehle noch Kommentare verfasst wurden. Diese Kommentare werden mit einem Apostroph eingeleitet und werden dann von Excel nicht als Befehl interpretiert.

                

            
            
                Tabellennamen ansprechen

                Ein sehr wichtiges Thema in der Excel-Programmierung ist, wie Sie Tabellen in Excel ansprechen. Wenn Sie einen Blick in den Projekt-Explorer von Excel werfen, stellen Sie fest, dass jeder Tabellenname gleich zweimal genannt wird. Standardmäßig sind beide Tabellennamen gleich. Das muss aber nicht so bleiben.

                [image: Eine Tabelle benennen und ansprechen]

                Abbildung 1.7    
            Eine Tabelle benennen und ansprechen

                Geben Sie exemplarisch Tabelle3 einen anderen Namen. Dazu gehen Sie in die »normale« Excel-Arbeitsoberfläche und führen einen Doppelklick auf das Tabellenregister von Tabelle3 im unteren Teil des Fensters durch. Erfassen Sie dann den Namen »tbl_Daten«, und bestätigen Sie mit (¢).

                Wenn Sie sich Abbildung 1.7 ansehen, dann stellen Sie fest, dass sich die Tabellennamen in der Entwicklungsumgebung im Projekt-Explorer unterscheiden. Links sehen Sie den sogenannten Codenamen der Tabelle, rechts davon den »normalen« Tabellennamen. Worin besteht der Unterschied? Diese Frage beantworte ich in den folgenden Kästen.

                
                    Tabelle über den Codenamen ansprechen

                    In 99 Prozent aller Fälle sollten Sie eine Tabelle immer über den Codenamen der Tabelle wie in Abbildung 1.8 ansprechen.

                    [image: Der Codename der Tabelle steht im Projekt-Explorer links.]

                    Abbildung 1.8    
            Der Codename der Tabelle steht im Projekt-Explorer links.

                    Wenn Sie den Codenamen einer Tabelle verwenden, dann klappt automatisch ein Dropdown herunter, das Ihnen alle für eine Tabelle verfügbaren Befehle anbietet. So können Sie schnell und flüssig programmieren. Des Weiteren sind Makros auf Basis dieser Variante sicherer und mit weniger Pflegeaufwand verbunden.

                

                
                    Tabelle über den normalen Namen ansprechen

                    Bei dieser Variante wird die Tabelle über den Namen angesprochen, der in der Excel-Oberfläche unten als Registername angezeigt wird.

                    Wenn Sie eine Tabelle über den »normalen« Tabellennamen ansprechen, dann müssen Sie das Auflistungsobjekt Worksheets verwenden. In diesem Auflistungsobjekt sind standardmäßig schon alle Tabellen der Arbeitsmappe vorhanden, ähnlich einem Inhaltsverzeichnis. Sie geben im Prinzip an, dass aus der Liste aller Tabellen der Mappe die Tabelle mit dem Namen tbl_Daten gemeint ist.

                    [image: Der »normale« Tabellenname steht im Projekt-Explorer rechts.]

                    Abbildung 1.9    
            Der »normale« Tabellenname steht im Projekt-Explorer rechts.

                    Diese Variante funktioniert zwar, hat aber den Nachteil, dass sie sehr pflegeaufwendig ist, denn wenn eine Anwenderin oder ein Anwender den Namen der Tabelle ändert, passt sich nicht auch automatisch das Makro entsprechend an. Des Weiteren steht Ihnen kein herunterklappendes Dropdown zur Verfügung, aus dem Sie die dazu passenden Befehle automatisch auswählen können. Sie sind bei dieser Variante quasi im Blindflug unterwegs.

                

                
                    Tabelle über einen Index ansprechen

                    Eine weitere Variante ist, eine Tabelle über einen Index anzusprechen. Diese unter Umständen gefährliche Variante spricht eine Tabelle über deren Position in der Mappe an. Im Beispiel wird die dritte Tabelle in der Mappe, unabhängig von ihrem Namen, angesprochen. Sie können es sich vielleicht vorstellen: Was passiert, wenn eine Anwenderin eine neue Tabelle vor dieser Tabelle einfügt? Ja, genau, in diesem Fall würde man auf eine falsche Tabelle zugreifen! Des Weiteren ist es immer auch dann gefährlich, wenn Tabellen davor ausgeblendet sind, die man so nicht unbedingt sieht. Ausgeblendete Tabellen werden genauso gezählt wie sichtbare. Auch bei dieser Variante wird das unterstützende Dropdown leider nicht angezeigt.

                    Wann aber ist diese Variante überhaupt sinnvoll? Wenn Sie beispielsweise jeden Monat von einem Lieferanten/Partner/Kunden eine Arbeitsmappe bekommen, die immer eine einzige Tabelle enthält. Im Januar wird Ihnen eine Mappe mit dem Namen Januar geschickt, im Februar heißt die Tabelle Tab02 und im März womöglich Tabelle1. Sie merken schon, dass Sie sich dabei auf den »normalen« Namen der Tabelle nicht verlassen können. Hierbei ist es in Ordnung, die Tabelle über den Index 1 anzusprechen, da Sie wissen, dass jeden Monat eine Mappe kommt, in der nur eine Tabelle enthalten ist.

                    [image: Der Index der Tabelle bestimmt die Reihenfolge der Anordnung in der Mappe.]

                    Abbildung 1.10    
            Der Index der Tabelle bestimmt die Reihenfolge der Anordnung in der Mappe.

                

                
                    Achtung

                    Aus Vereinfachungsgründen und aus Gründen der Bequemlichkeit findet man sehr oft in der Praxis auch die Zeilen aus Abbildung 1.11, die eine Tabelle noch kürzer ansprechen.

                    [image: Achtung, Stolperfallen]

                    Abbildung 1.11    
            Achtung, Stolperfallen

                    Im ersten Teil des Makros wird die Tabelle über den »normalen« Namen angesprochen. Okay – Haken dran.

                    Das Ansprechen der Tabelle über das Auflistungsobjekt Sheets ist insofern gefährlich, als damit auch ein Diagrammblatt gemeint sein kann. Ein Diagrammblatt hat jedoch keine Zellen, was einen Absturz des Makros zur Folge hätte.

                    Wenn der Namen der Tabelle komplett vergessen wird, dann wird automatisch die gerade aktive Tabelle angenommen. Können Sie das immer gewährleisten?

                

            
        
        
            1.2.2    Das Direktfenster zum Testen verwenden

            Ein sehr wichtiges Werkzeug in der Entwicklungsumgebung von Excel ist das Direktfenster. Sie blenden es entweder über die Tastenkombination (Strg) + (G) oder den Menübefehl Ansicht • Direktfenster ein.

            [image: Das Direktfenster können Sie im unteren Bereich der Entwicklungsumgebung anordnen.]

            Abbildung 1.12    
            Das Direktfenster können Sie im unteren Bereich der Entwicklungsumgebung anordnen.

            Das Direktfenster wird in der Praxis dafür eingesetzt, Makros zu testen, oder auch, um bestimmte Informationen aus Excel abzufragen.

            
                Anmeldenamen abfragen

                Fragen Sie exemplarisch einmal den an Windows angemeldeten Anwender im Direktfenster ab, indem Sie wie folgt vorgehen:

                
                    	
                        Setzen Sie den Mauszeiger in das Direktfenster der Entwicklungsumgebung.

                    

                    	
                        Erfassen Sie den Befehl ?Environ("username").

                    

                    	
                        Bestätigen Sie mit (¢).

                    

                

                Das Fragezeichen wird verwendet, um bestimmte Zustände oder Informationen von Excel abzufragen. Das Direktfenster wird nicht automatisch während einer Excel-Sitzung geleert. Das heißt, dass Sie ab und zu den Inhalt des Fensters selbst löschen müssen. Bei einem Neustart von Excel wird das Direktfenster standardmäßig automatisch geleert.

                [image: Den Anwendernamen im Direktfenster abfragen]

                Abbildung 1.13    
            Den Anwendernamen im Direktfenster abfragen

                Möchten Sie statt des Anwendernamens den Computernamen abfragen, dann erfassen Sie die folgende Zeile und bestätigen mit (¢):

                ?Environ("computername")


            
            
                Formeln abfragen

                Die Programmiersprache VBA (Visual Basic for Applications) ist nur auf Englisch verfügbar. Das bedeutet, dass Sie auch alle Tabellenfunktionen in Excel, sofern Sie sie denn in der Programmierung verwenden, ebenfalls auf Englisch ansprechen müssen.

                Wenn Sie beispielsweise in einer Tabelle eine deutsche Tabellenfunktion verwenden und wissen möchten, wie diese Tabellenfunktion auf Englisch heißt, dann können Sie folgendermaßen vorgehen:

                
                    	
                        Setzen Sie den Mauszeiger in Zelle F1 der Tabelle tbl_Daten.

                    

                    	
                        Wechseln Sie über die Tastenkombination (Alt) + (F11) in die Entwicklungsumgebung von Excel.

                        [image: Wie lautet die deutsche Funktion KGRÖSSTE auf Englisch?]

                        Abbildung 1.14    
            Wie lautet die deutsche Funktion KGRÖSSTE auf Englisch?

                    

                    	
                        Setzen Sie den Mauszeiger in das Direktfenster.

                    

                    	
                        Erfassen Sie den Befehl ?range("F1").Formula.

                    

                    	
                        Bestätigen Sie mit (¢).

                        [image: Tabellenfunktionen auslesen und verwenden]

                        Abbildung 1.15    
            Tabellenfunktionen auslesen und verwenden

                    

                

                Bauen Sie jetzt dieses neue Know-how in ein Makro ein. Dazu legen Sie in der Entwicklungsumgebung ein neues Modul an, indem Sie den Menübefehl Einfügen • Modul auswählen. Geben Sie dem neu eingefügten Modul über das Eigenschaften-Fenster den Namen mdl_ErstesMakros, und bestätigen Sie mit (¢).

                [image: Formeln per Makro schreiben]

                Abbildung 1.16    
            Formeln per Makro schreiben

                Zusammengefasst: Sie haben im Direktfenster zunächst die Formel aus einer Zelle ausgelesen. Dabei fand eine automatische Übersetzung der deutschen Tabellenfunktion in die entsprechende Funktion in Englisch statt. Danach haben Sie den englischen Formeltext direkt in ein Makro integriert.

            
            
                Berechnungen in Excel temporär ausschalten

                Hin und wieder ist es bei der Programmierung von Arbeitsmappen sinnvoll, die Berechnungsfunktion von Excel temporär lahmzulegen. Dazu können Sie entweder den »langen« Weg über die Excel-Oberfläche über das Menüband Formeln und den Befehl Berechnungsoptionen gehen oder einen kurzen Befehl über das Direktfenster absetzen.

                Um die Berechnungsfunktion von Excel auszuschalten, erfassen Sie den Befehl Application.Calculation=xlCalculationManual im Direktfenster und bestätigen mit (¢).

                [image: Die Berechnungsfunktion von Excel wurde temporär ausgeschaltet.]

                Abbildung 1.17    
            Die Berechnungsfunktion von Excel wurde temporär ausgeschaltet.

                Um die Berechnung wieder einzuschalten, verwenden Sie folgende Anweisung:

                Application.Calculation=xlCalculationAutomatic


            
            
                Die Laufzeit eines Makros messen

                Das Direktfenster können Sie auch einsetzen, um beispielsweise ganz aktiv Informationen zu dokumentieren. So misst das Makro aus Abbildung 1.18 die Laufzeit eines Makros und gibt die Start- und Endzeit im Direktfenster der Entwicklungsumgebung aus. Exemplarisch soll dabei eine Tabelle mit 1 Million Datensätzen verarbeitet werden. In Spalte A der Tabelle tbl_SpeedCheck stehen Zahlen im Wertebereich zwischen 1 und 100. Alle Zellen, die einen Wert größer oder gleich 90 aufweisen, sollen grün eingefärbt werden.

                Über die Anweisung Debug.Print geben Sie eine Zeile im Direktfenster aus. Wie Sie sehen, dauert es schon einige Zeit, bis die Tabelle mit 1 Mio. Datensätzen über den Einsatz einer Schleife verarbeitet ist.

                Wie Sie konkret Schleifen programmieren, erfahren Sie in Kapitel 3, »Die Sprachelemente von Excel-VBA«.

                Wie Sie diese und ähnliche Aufgaben mit einer Laufzeit unter einer Sekunde verarbeiten können, lernen Sie in Kapitel 13, »Datenfelder, ADO, Dictionaries und Collections programmieren«.

                [image: Die Laufzeit eines Makros messen und festhalten]

                Abbildung 1.18    
            Die Laufzeit eines Makros messen und festhalten

            
        
        
            1.2.3    Das Überwachungsfenster

            Mithilfe des Überwachungsfensters können Sie den Lauf eines Makros begleiten und beispielsweise dann den Ablauf stoppen, wenn eine bestimmte Bedingung eintritt. Sie blenden das Überwachungsfenster im Menü Ansicht ein.

            Im folgenden Beispiel greifen wir auf das Beispiel von gerade eben zurück und stoppen den Ablauf des Makros, nachdem die ersten 100 Zeilen verarbeitet sind.

            Um diese Überwachung einzustellen, verfahren Sie wie folgt:

            
                	
                    Blenden Sie das Überwachungsfenster ein.

                

                	
                    Klicken Sie in diesem Fenster mit der rechten Maustaste, und wählen Sie den Befehl Überwachung hinzufügen aus dem Kontextmenü.

                

                	
                    Definieren Sie das Abbruchkriterium im Feld Ausdruck.

                

                	
                    Stellen Sie sicher, dass Sie das gewünschte Makro im entsprechenden Modul eingestellt haben.

                

                	
                    Aktivieren Sie die Option Unterbrechen, wenn der Wert True ist.

                

                	
                    Bestätigen Sie Ihre Einstellung mit OK.

                    [image: Die Variable »lngZeile« wird überwacht.]

                    Abbildung 1.19    
            Die Variable »lngZeile« wird überwacht.

                

                	
                    Starten Sie das Makro, indem Sie den Mauszeiger in das Makro setzen und die Taste (F5) drücken.

                    [image: Das Makro stoppt, nachdem Zeile 100 verarbeitet wurde.]

                    Abbildung 1.20    
            Das Makro stoppt, nachdem Zeile 100 verarbeitet wurde.

                

                	
                    Der Makroablauf ist an dieser Stelle jetzt unterbrochen, und Sie können sich das Ergebnis vorab in der Tabelle ansehen.

                

                	
                    Danach können Sie folgende Aktionen durchführen:

                    
                        	
                            Lassen Sie das Makro durch das Drücken der Taste (F5) bis zum Ende durchlaufen.

                        

                        	
                            Lassen Sie das Makro Zeile für Zeile über das jeweilige Drücken der Taste (F8) ablaufen.

                        

                        	
                            Wenn Sie das Makro abbrechen möchten, dann klicken Sie auf das Symbol Zurücksetzen in der Symbolleiste Voreinstellung.

                        

                    

                

            

        
        
            1.2.4    Das »Lokal«-Fenster

            Das Lokal-Fenster kommt in der Regel bei der Programmierung von Datenfeldern zum Einsatz. Datenfelder werden im Arbeitsspeicher abgelegt und sind damit standardmäßig nicht einsehbar. Das Lokal-Fenster macht den Arbeitsspeicher jedoch sichtbar. Im folgenden Beispiel wird der Inhalt der Tabelle tbl_Matrix direkt in den Arbeitsspeicher übertragen. Danach wird der Mittelwert aller Zahlen am Bildschirm ausgegeben.

            [image: Die Ausgangstabelle mit Werten]

            Abbildung 1.21    
            Die Ausgangstabelle mit Werten

            Blenden Sie das Lokal-Fenster ein, und starten Sie danach das Makro TabelleInDatenfeld im Einzelschrittmodus, indem Sie die Taste (F8) drücken, um es Zeile für Zeile abzuarbeiten.

            [image: Das »Lokal«-Fenster zeigt die Inhalte der Felder an.]

            Abbildung 1.22    
            Das »Lokal«-Fenster zeigt die Inhalte der Felder an.

        
        
            1.2.5    Die Symbolleiste »Bearbeiten«

            Standardmäßig wird die Symbolleiste Voreinstellung angezeigt. Blenden Sie zusätzlich die Symbolleiste Bearbeiten über das Menü Ansicht • Symbolleisten ein, um weitere interessante und nützliche Zusatzfunktionen anzuzeigen.

            [image: Die Symbolleiste »Bearbeiten«]

            Abbildung 1.23    
            Die Symbolleiste »Bearbeiten«

            
                Eigenschaften/Methoden anzeigen

                Wenn Sie beispielsweise die Anweisung Application eingeben und direkt dahinter einen Punkt setzen, dann bietet Ihnen Excel für dieses Objekt alle verfügbaren Eigenschaften und Methoden an. Möchten Sie aber bereits eingegebenen Quellcode nachträglich auf verfügbare Eigenschaften und Methoden checken, dann setzen Sie den Mauszeiger auf den Befehl hinter dem Punkt und klicken auf das Symbol Eigenschaften/Methoden anzeigen.

                
                    Symbolbedeutung im Dropdown

                    In Abbildung 1.24 sehen Sie, dass hier zweierlei Symbole angezeigt werden:

                    
                        	
                            Beim Symbol mit der Hand sind sogenannte Eigenschaften gemeint, die das links stehende Objekt beschreiben.

                        

                        	
                            Beim Symbol mit dem grünen Radiergummi sind Methoden gemeint, die ganz konkret etwas mit dem links stehenden Objekt anstellen.

                        

                    

                

                [image: Excel unterstützt Sie durch ein Dropdown, das alle Befehle zum davorstehenden Objekt anzeigt.]

                Abbildung 1.24    
            Excel unterstützt Sie durch ein Dropdown, das alle Befehle zum davorstehenden Objekt anzeigt.

                Der Unterschied zwischen diesen beiden Befehle liegt in der Syntax. Sehen Sie sich dazu das Beispiel aus Abbildung 1.25 an.

                [image: Der Unterschied zwischen einer Eigenschaft und einer Methode]

                Abbildung 1.25    
            Der Unterschied zwischen einer Eigenschaft und einer Methode

                Beim Makro aus Abbildung 1.25 wird der Zellenbereich A1:D10 der Tabelle tbl_Matrix mit einem Rahmen versehen. Im Fall der Eigenschaft ColorIndex wird die Farbe des horizontalen Rahmens festgelegt, indem die Farbnummer direkt über das Gleichheitszeichen = zugewiesen wird.

                Bei der Methode BorderAround gibt es zahlreiche Parameter, die die eigentliche Aktion, das Umrahmen des Bereichs, näher spezifizieren. Diese Parameter werden angegeben und mit der Zeichenfolge := gesetzt.

                Es ist also schon wichtig zu unterscheiden, ob es sich um eine Eigenschaft oder eine Methode handelt, da sich, wie gerade gesehen, die Syntax unterscheidet. Der prozentuale Anteil von Eigenschaften gegenüber Methoden liegt in etwa im Verhältnis 80 zu 20 Prozent.

                Bei einer Eigenschaft ist immer die Frage zu stellen: Wie verhält sich ein Objekt, welche Eigenschaften oder Merkmale hat es?

                Bei der Methode stellt sich eher die Frage: Was mache ich mit dem Objekt? Typische Methoden sind beispielsweise das Einfügen (Add), das Löschen (Delete) oder das Schließen (Close) von Objekten. Gleichnamige Methoden können für mehrere Objekte verwendet werden.

            
            
                Konstanten anzeigen

                Viele Befehle enthalten sogenannte Konstanten, die Sie einsetzen können. So legen Sie beispielsweise für eine Bildschirmmeldung über den Einsatz von Konstanten die Schaltflächentypen fest. Im Beispiel aus Abbildung 1.26 wird eine Rückfrage angezeigt, ob der Rahmen im Bereich A1:D10 der Tabelle tbl_Matrix entfernt werden soll.

                [image: Konstanten der Funktion »MsgBox« anzeigen lassen]

                Abbildung 1.26    
            Konstanten der Funktion »MsgBox« anzeigen lassen

                In der angezeigten Liste mit verfügbaren Konstanten werden die verfügbaren Schaltflächen und Symbole der Funktion MsgBox angeboten. Wenn die erwartete Aktion des Anwenders (Klicken der Schaltfläche Ja) durchgeführt wird, dann wird der Eigenschaft LineStyle die Konstante xlLineStyleNone zugewiesen. Damit verschwindet der Rahmen.

                [image: Eine typische Rückfrage anzeigen und auswerten]

                Abbildung 1.27    
            Eine typische Rückfrage anzeigen und auswerten

            
            
                QuickInfo oder Parameterinfo

                Mithilfe des Symbols QuickInfo bzw. des Symbols Parameterinfo können Sie sich die komplette Syntax des Befehls in einem Fensterchen anzeigen lassen. Setzen Sie dazu im vorherigen Beispiel den Mauszeiger auf die Funktion MsgBox, und klicken Sie auf das Symbol QuickInfo in der Symbolleiste Bearbeiten.

                [image: Eine QuickInfo zeigt die Syntax des Befehls an.]

                Abbildung 1.28    
            Eine QuickInfo zeigt die Syntax des Befehls an.

            
            
                Ganzes Wort

                Über den Einsatz dieses Symbols können Sie sich ein wenig Schreibarbeit sparen. Geben Sie beispielsweise einmal die ersten drei Buchstaben von MsgBox ein, und klicken Sie danach auf das Symbol Ganzes Wort, oder drücken Sie die Tastenkombination (Strg) + Leertaste. Der Befehl wird augenblicklich um die noch fehlenden Buchstaben ergänzt. Diese Funktion klappt aber nur, wenn schon nach den ersten Buchstaben klar wird, dass es sich hierbei nur um den Befehl MsgBox handeln kann. Diese Funktion wird demnach erst verfügbar, sobald Excel anhand der ersten Buchstaben einen eindeutigen Befehl erkennt.

            
            
                Einzug vergrößern oder verkleinern

                Mit der Funktion Einzug vergrössern rücken Sie einzelne oder auch mehrere Zeilen blockweise nach rechts ein. Dies macht den Programmcode leichter lesbar. Analog zu dieser Funktion rücken Sie mit der Funktion Einzug verkleinern eingerückte Programmteile wieder nach links und versetzen pro Klick den markierten Text jeweils um einen Tabstopp.

                Alternativ können Sie nach Markieren der Zeile auch die Taste (ê) drücken, um den Einzug schrittweise nach rechts zu vergrößern. Die Tastenkombination (ª) + (ê) verkleinert den Einzug.

            
            
                Haltepunkte setzen

                Wenn Sie ein Makro starten, das einen Haltepunkt aufweist, dann stoppt es genau an diesem Haltepunkt. Hiermit können Sie Programm-Zwischenstände abchecken.

                Setzen Sie einen Haltepunkt bei der markierten Zeile im Code, indem Sie auf das Symbol Haltepunkt ein/aus klicken oder alternativ die Taste (F9) drücken. Die Zeile bekommt daraufhin einen braunen Balken, der den Haltepunkt darstellt. Setzen Sie den Mauszeiger auf die erste Zeile des Makros, und drücken Sie die Taste (F5), um das Makro zu starten. Das Makro fängt an zu laufen und stoppt genau an dem gesetzten Haltepunkt. Bei längeren Makros empfiehlt es sich, mehrere Haltepunkte zu setzen. Einen Haltepunkt entfernen Sie übrigens wieder, indem Sie den Mauszeiger daraufsetzen und die linke Maustaste oder die Taste (F9) drücken. Der Haltepunkt verschwindet dann augenblicklich.

                Um einen Haltepunkt per Befehl zu setzen, schreiben Sie das Wort Stop an die Stelle, an der Sie das Makro stoppen möchten. Von dieser Position aus können Sie dann mit (F8) weiter schrittweise durch das Makro navigieren.

            
            
                Kommentare im Code hinterlegen

                Hinterlegen Sie bitte ausreichend Kommentare in Ihren Makros. Es fällt Ihnen dadurch später leichter, die einzelnen Befehle nachzuvollziehen. Auch Änderungen am Makro selbst können Sie auf diese Art und Weise festhalten.

                Sie haben mehrere Möglichkeiten, einen Kommentar zu hinterlegen:

                
                    	
                        Geben Sie ein einfaches Anführungszeichen vor dem eigentlichen Befehl oder Text ein, oder

                    

                    	
                        erfassen Sie etwas altertümlicher die Anweisung Rem, gefolgt von einem Leerzeichen und dem Befehl oder dem Text.

                    

                

                Die Befehlszeile nimmt dann standardmäßig die Schriftfarbe Grün an. Diese so kommentierten Zeilen werden beim Makroablauf nicht ausgewertet. Sie können ganze Kommentarzeilen anlegen oder auch innerhalb einer Zeile am Ende einen Kommentar anfügen. Möchten Sie innerhalb einer Zeile einen Kommentar am Anschluss eines Befehls erfassen, fügen Sie nach dem eigentlichen Befehl ein einfaches Anführungszeichen ein und schreiben Ihren Kommentar dahinter.

                Eine der am häufigsten gebrauchten Funktionen ist die Funktion für das schnelle Auskommentieren von Makrobefehlen. Wenn Sie im späteren Verlauf des Buches programmieren, werden Sie mit Sicherheit auch mal etwas auf die Schnelle einfach probieren wollen. Dazu werden Sie dann und wann einzelne oder auch mehrere Zeilen vorübergehend deaktivieren. Klar, die schnellste Methode ist, die Zeilen zu löschen. Der Nachteil daran ist, dass diese Zeilen dann weg sind. Einfacher ist es, die momentan nicht gebrauchten Zeilen als Kommentar zu definieren. Dazu geben Sie am Anfang der Zeile mit der Tastenkombination (ª) + (#) ein einfaches Anführungszeichen ein. Damit wird die Zeile als Kommentar betrachtet, und Excel ignoriert sie bei der Programmausführung. Sicher, wenn es sich dabei um einzelne Zeilen handelt, klappt diese Vorgehensweise. Umständlicher wird es aber, wenn Sie gleich blockweise Zeilen auskommentieren möchten. Stattdessen markieren Sie dazu den Bereich, den Sie auskommentieren möchten, und klicken auf das Symbol Block auskommentieren.

                [image: Blitzschnell ganze Makros auskommentieren]

                Abbildung 1.29    
            Blitzschnell ganze Makros auskommentieren

                Möchten Sie hingegen einzelne Zeilen oder auch einen ganzen Block wieder aktivieren, dann markieren Sie die entsprechende(n) Zeile(n) und klicken auf das Symbol Auskommentierung des Blocks aufheben.

            
        
        
            1.2.6    Automatische Syntaxprüfung

            Der VBA-Editor unterstützt Sie bereits bei der Eingabe von Befehlen äußerst tatkräftig.

            [image: Das Dropdown unterstützt Sie bei der Eingabe von Befehlen.]

            Abbildung 1.30    
            Das Dropdown unterstützt Sie bei der Eingabe von Befehlen.

            Begonnen haben Sie im Makro TabelleEinfügen damit, das Objekt Worksheets einzugeben. Sobald Sie den Punkt eintippen, bietet der VBA-Editor Ihnen all das an, was er genau für dieses Objekt an Befehlen im Angebot hat. Unter anderem ist dies die Methode Add, die Sie aus dem Dropdown über die Tasten (ì), (ë) und die Taste (ê) oder mit der linken Maustaste auswählen können. Mit diesem Automatismus stellt der VBA-Editor sicher, dass Sie keine Eigenschaften oder Methoden verwenden, die den Objekten fremd sind.

            Grobe syntaktische Fehler bemerkt Excel, sobald Sie die Taste (¢) am Ende einer Zeile drücken. Die entsprechende Zeile wird dann in roter Schriftfarbe dargestellt, und es erscheint eine Meldung auf dem Bildschirm, die die Fehlerursache bekannt gibt.

            Fehlermeldungen werden in der Entwicklungsumgebung von Excel mit roter Schriftfarbe und Kommentare mit grüner Schriftfarbe formatiert. Wenn Sie andere Farben dafür einstellen möchten, wählen Sie in der Entwicklungsumgebung den Menübefehl Extras • Optionen, wechseln auf die Registerkarte Editierformat und stellen Ihre favorisierten Farben im Listenfeld Code-Farben ein.

        
        
            1.2.7    Befehle in der nächsten Zeile fortsetzen

            Selbstverständlich können Sie längere Befehlsketten in einer Zeile eingeben. Der Nachteil daran ist, dass Sie irgendwann so weit nach rechts scrollen müssen, dass Sie den Anfang der Zeile nicht mehr sehen. Hier empfiehlt es sich, über ein Trennzeichen dem Editor mitzuteilen, dass der Befehl in der nächsten Zeile weitergehen soll.

            Auch hier leistet die automatische Syntaxprüfung in Excel hervorragende Hilfe, denn nicht jeder Befehl lässt sich an einer beliebigen Stelle trennen. Um einen Befehl in der nächsten Zeile fortzusetzen, drücken Sie am Ende der Zeile zunächst die Leertaste und geben anschließend einen Unterstrich (_) ein. Damit weiß der Editor, dass der Befehl in der nächsten Zeile fortgesetzt wird.

            [image: Mehrere Zeilen im Quellcode mit der Fortsetzungszeichenfolge definieren]

            Abbildung 1.31    
            Mehrere Zeilen im Quellcode mit der Fortsetzungszeichenfolge definieren

            Über die VBA-Funktion Date lesen Sie das aktuelle Datum aus der Systemsteuerung von Windows aus. Die Funktion Time liefert die aktuelle Uhrzeit. Über die Anweisung Environ haben Sie Zugriff auf die Umgebungsvariablen von Windows. Eine davon ist der Username, der den am System angemeldeten Anwender ausgibt. Über die Konstante vbLf erzeugen Sie einen Zeilenumbruch im Meldungsfenster. Das Verkettungszeichen & sorgt dafür, dass der statische Text mit der folgenden Funktion verkettet wird. Das Fortsetzungszeichen _ sorgt für den syntaktischen Zeilenumbruch.

            [image: Eine mehrzeilige Meldung am Bildschirm anzeigen]

            Abbildung 1.32    
            Eine mehrzeilige Meldung am Bildschirm anzeigen

        
        
            1.2.8    Automatische Anpassung der einzelnen Befehle

            Sicher haben Sie schon gemerkt, dass der Editor Ihre eingegebenen Befehle automatisch umsetzt. Wenn Sie beispielsweise folgende Zeile eingeben:

            worksheets("Tabelle1").range("a1").value=100


            erfolgt nachstehende Umsetzung:

            Worksheets("Tabelle1").Range("a1").Value = 100


            Bei allen Befehlen, die Excel bekannt sind, werden jeweils die Anfangsbuchstaben großgeschrieben. Geben Sie deshalb ruhig alle Befehle in der Kleinschreibweise ein. An der automatischen Umsetzung erkennen Sie dann, ob Sie bei den eingegebenen Befehlen auch keine Schreibfehler gemacht haben; in diesem Fall würden die Befehle in der Kleinschreibweise verbleiben. Übrigens erfolgt keine Umsetzung von Buchstaben, die in Anführungszeichen stehen.

            Eine weitere automatische Anpassung erkennen Sie, wenn Sie z. B. folgende Zeile eingeben:

            ergebnis=1000*1.19


            Hier werden zwischen den Operatoren automatisch Leerzeichen eingefügt:

            Ergebnis = 1000 * 1.19


            Dieser Automatismus hat jedoch keine funktionale Bedeutung, er dient lediglich zur übersichtlicheren Darstellung der einzelnen Befehle.

        
        
            1.2.9    Schnelles Arbeiten über Tastenkombinationen

            Wohl die wenigsten VBA-Entwickler werden ihre Makros immer neu schreiben. Mit dem Symbol Kopieren aus der Symbolleiste Voreinstellung kopieren Sie Makros oder einzelne Befehle in die Zwischenablage. Schneller geht es allerdings, wenn Sie das Makro bzw. die Zeile(n) mit der Maus markieren und die Tastenkombination (Strg) + (C) drücken. Setzen Sie die Einfügemarke an die Einfügestelle, und klicken Sie in der Symbolleiste Voreinstellung auf das Symbol Einfügen. Alternativ dazu können Sie auch die Tastenkombination (Strg) + (V) drücken.

            Diese beiden Tastenkombinationen für das Kopieren und Einfügen von Texten dürften wohl zu den am häufigsten eingesetzten Tastenkombinationen bei Entwicklern zählen. Entnehmen Sie weitere Tastenkombinationen für schnelleres Arbeiten Tabelle 1.1.

            
                
                    
                        	
                            Tastenkombination

                        
                        	
                            Beschreibung

                        
                    

                
                
                    
                        	
                            (F7)

                        
                        	
                            Codefenster anzeigen

                        
                    

                    
                        	
                            (F2)

                        
                        	
                            Objektkatalog anzeigen

                        
                    

                    
                        	
                            (Strg) + (F)

                        
                        	
                            suchen

                        
                    

                    
                        	
                            (Strg) + (H)

                        
                        	
                            ersetzen

                        
                    

                    
                        	
                            (F3)

                        
                        	
                            weitersuchen

                        
                    

                    
                        	
                            (ª) + (F3)

                        
                        	
                            Vorheriges suchen

                        
                    

                    
                        	
                            (Strg) + (ë)

                        
                        	
                            nächste Prozedur

                        
                    

                    
                        	
                            (Strg) + (ì)

                        
                        	
                            vorherige Prozedur

                        
                    

                    
                        	
                            (ª) + (F2)

                        
                        	
                            Definition anzeigen

                        
                    

                    
                        	
                            (Strg) + (Bildë)

                        
                        	
                            einen Bildschirm nach unten

                        
                    

                    
                        	
                            (Strg) + (Bildì)

                        
                        	
                            einen Bildschirm nach oben

                        
                    

                    
                        	
                            (Strg) + (ª) + (F2)

                        
                        	
                            zur letzten Position wechseln

                        
                    

                    
                        	
                            (Strg) + (Pos1)

                        
                        	
                            Anfang des Moduls

                        
                    

                    
                        	
                            (Strg) + (Ende)

                        
                        	
                            Ende des Moduls

                        
                    

                    
                        	
                            (Strg) + (î)

                        
                        	
                            ein Wort nach rechts

                        
                    

                    
                        	
                            (Strg) + (í)

                        
                        	
                            ein Wort nach links

                        
                    

                    
                        	
                            (Ende)

                        
                        	
                            zum Zeilenende wechseln

                        
                    

                    
                        	
                            (Pos1)

                        
                        	
                            zum Zeilenanfang wechseln

                        
                    

                    
                        	
                            (Strg) + (Z)

                        
                        	
                            letzten Befehl rückgängig machen

                        
                    

                    
                        	
                            (Strg) + (C)

                        
                        	
                            Code kopieren

                        
                    

                    
                        	
                            (Strg) + (X)

                        
                        	
                            Code ausschneiden

                        
                    

                    
                        	
                            (Strg) + (V)

                        
                        	
                            Code einfügen

                        
                    

                    
                        	
                            (Strg) + (Y)

                        
                        	
                            aktuelle Zeile löschen

                        
                    

                    
                        	
                            (Strg) + (Entf)

                        
                        	
                            bis zum Wortende löschen

                        
                    

                    
                        	
                            (ê)

                        
                        	
                            Einzug vergrößern

                        
                    

                    
                        	
                            (ª) + (ê)

                        
                        	
                            Einzug verkleinern

                        
                    

                    
                        	
                            (Strg) + (ª) + (F9)

                        
                        	
                            alle Haltepunkte löschen

                        
                    

                    
                        	
                            (ª) + (F10)

                        
                        	
                            Kontextmenü anzeigen

                        
                    

                    
                        	
                            (Strg) + (P)

                        
                        	
                            Modul drucken

                        
                    

                    
                        	
                            (Strg) + (E)

                        
                        	
                            Modul/Formular exportieren

                        
                    

                    
                        	
                            (Strg) + (S)

                        
                        	
                            Modul speichern

                        
                    

                
            

            Tabelle 1.1    
            Die wichtigsten Tastenkombinationen für den Entwickler

        
        
            1.2.10    Der Objektkatalog

            Die Entwicklungsumgebung stellt Ihnen einen Objektkatalog zur Verfügung, in dem Sie sich über Objekte, Methoden und Eigenschaften informieren können. Lassen Sie mich an dieser Stelle etwas über die gerade genannten Fachwörter sagen.

            
                	
                    Objekte
Als Objekt bezeichnet man alle Teile, die Sie in Excel sehen können. Die wichtigsten Objekte sind die Arbeitsmappe, das Tabellenblatt, die Zeilen und Spalten sowie die Zelle als kleinste Einheit in Excel.

                

                	
                    Eigenschaften
Dahinter verbergen sich die Merkmale eines Objekts. So ist z. B. die Formatierung einer Zelle eine Eigenschaft des Objekts Zelle.

                

                	
                    Methoden
Wenn von Methoden die Rede ist, fragen Sie sich am besten immer, was Sie mit den einzelnen Objekten anstellen können. Angewandt auf eine Arbeitsmappe wären das die Methoden für das Öffnen, Drucken, Speichern und Schließen.

                

                	
                    Ereignis
Unter einem Ereignis versteht man in Excel Vorgänge wie das Öffnen oder Schließen einer Arbeitsmappe, die Eingabe von Daten in Zellen, das Drucken oder Speichern von Mappen und vieles mehr.

                    Ereignisse können Sie entweder auf Tabellenebene oder auch auf Ebene der Arbeitsmappe einstellen. Sie haben somit die Möglichkeit, bestimmte Vorgänge in Ihren Excel-Tabellen separat zu überwachen und individuell auf Veränderungen in Ihren Tabellen zu reagieren.

                

            

            Excels Objektkatalog rufen Sie in der Entwicklungsumgebung mithilfe eines Drucks auf die Taste (F2) auf.

            Alle in VBA zur Verfügung stehenden Objekte werden in Bibliotheken verwaltet. Standardmäßig ist im ersten Dropdown der Eintrag Alle Bibliotheken ausgewählt. Wenn Sie die Anzeige ein wenig einschränken und die Inhalte einzelner Bibliotheken einsehen möchten, wählen Sie die gewünschte Bibliothek im Dropdown aus.

            So sehen Sie z. B. in der Bibliothek VBA Befehle, die nicht nur auf die Tabellenkalkulation Excel beschränkt sind, sondern im gesamten Office-Paket eingesetzt werden können. Zum Beispiel finden Sie in dieser Bibliothek die wichtige Funktion cDate, die ein Datum umwandelt bzw. das Format eines Datums vereinheitlicht. Klar, es ergäbe keinen Sinn, diese Anweisungen ausschließlich in der Excel-Bibliothek zu speichern, da diese Anweisungen allgemein von allen Office-Anwendungen eingesetzt werden können.

            [image: Der Objektkatalog von Excel]

            Abbildung 1.33    
            Der Objektkatalog von Excel

        
        
            1.2.11    Der Makrorekorder

            Ab und zu werden Sie mit dem Makrorekorder arbeiten, um sich die Syntax der einzelnen Befehle leichter einzuprägen. Excel bietet Ihnen die Möglichkeit, automatisch Programmcodes aufzeichnen zu lassen. Das läuft so ab, dass Sie den Makrorekorder starten und die Aufgabe zunächst manuell durchführen. Haben Sie Ihre Aufgabe ausgeführt, beenden Sie den Makrorekorder. Der Makrorekorder hat Ihre Arbeitsschritte im Hintergrund aufgezeichnet. Diese Aufzeichnung können Sie als Ausgangsposition für weiteres Programmieren verwenden.

            Allerdings sollten Sie Makroaufzeichnungen verbessern. Der Rekorder benötigt für die gleiche Aufgabe oft vier- bis fünfmal so viele Zeilen wie eine normale Programmierung. Außerdem kann der Makrorekorder nicht alles. Gerade bei der Programmierung von Schleifen und Bedingungen kann er nicht weiterhelfen.

            Sehen Sie sich auf den nächsten Seiten einige typische Anwendungsfälle für den Einsatz des Rekorders an.

            
                Kopieren und Einfügen

                Das standardmäßige Kopieren und Einfügen von Daten aus einer Tabelle können Sie sehr gut mit dem Rekorder aufzeichnen. Sehen Sie sich die Ausgangssituation in Abbildung 1.34 an.

                [image: Diese Daten sollen in die Tabelle »tbl_Ziel« kopiert werden.]

                Abbildung 1.34    
            Diese Daten sollen in die Tabelle »tbl_Ziel« kopiert werden.

                Gehen Sie dabei wie folgt vor:

                
                    	
                        Wechseln Sie auf das Menüband Entwicklertools.

                    

                    	
                        Klicken Sie auf das Symbol Makro aufzeichnen.

                        [image: Der Makrorekorder]

                        Abbildung 1.35    
            Der Makrorekorder

                    

                    	
                        Belassen Sie die Standardeinstellungen im Dialog Makro aufzeichnen, und starten Sie die Aufzeichnung mit OK.

                    

                    	
                        Markieren Sie den Zellenbereich A1:B10 in der Tabelle tbl_Quelle.

                    

                    	
                        Kopieren Sie diesen Bereich mit der Tastenkombination (Strg) + (C).

                    

                    	
                        Wechseln Sie in die Tabelle tbl_Ziel.

                    

                    	
                        Setzen Sie den Mauszeiger in Zelle D1.

                    

                    	
                        Drücken Sie die Tastenkombination (Strg) + (V), um den kopierten Bereich in dieser Zelle einzufügen.

                    

                    	
                        Klicken Sie das Symbol Aufzeichnung beenden im Menüband Entwicklertools.

                    

                    	
                        Wechseln Sie in die Entwicklungsumgebung. Der Makrorekorder hat automatisch ein neues Modul angelegt, das Sie mit einem Doppelklick im Projekt-Explorer öffnen können.

                    

                

                [image: Die Makroaufzeichnung ist so nicht zu gebrauchen.]

                Abbildung 1.36    
            Die Makroaufzeichnung ist so nicht zu gebrauchen.

                Nehmen Sie sich bitte kurz die Zeit, das gerade aufgezeichnete Makro Schritt für Schritt über die Taste (F8) auszuführen. Sie werden feststellen, dass das Makro in diesem Fall jetzt den Bereich von der falschen Tabelle kopiert und damit den Zielbereich löscht!

                Verbessern Sie das Makro wie in Abbildung 1.37 gezeigt.

                [image: Die korrigierte Fassung hat nur noch eine Codezeile.]

                Abbildung 1.37    
            Die korrigierte Fassung hat nur noch eine Codezeile.

                Prinzipiell braucht ein eigens geschriebenes Makro keine Select-Befehle. Das bedeutet, dass Sie die Befehle Select und Selection ersatzlos aus dem aufgezeichneten Makro löschen können.

                [image: Das vorherige Auslesen der letzten verwendeten Zeile bringt mehr Flexibilität im Makro.]

                Abbildung 1.38    
            Das vorherige Auslesen der letzten verwendeten Zeile bringt mehr Flexibilität im Makro.

                Die Methode Copy hat als zusätzlichen Parameter die Destination, also das Ziel. Hier geben Sie den Ziel-Tabellennamen an sowie und die Zelle, ab der der kopierte Bereich eingefügt werden soll. Achten Sie auch darauf, dass Sie immer den jeweiligen Tabellennamen mit angeben! Eine weitere Verbesserung wäre, die letzte verwendete Zeile der Tabelle tbl_Quelle auszulesen und diesen Bezug dynamisch in das Makro einzubauen. Aktuell wird der Bereich A1:B10 kopiert – was aber, wenn der Bereich nach unten wächst? In diesem Fall müssten Sie immer das Makro anpassen, wenn die Tabelle tbl_Quelle um weitere Daten angereichert wird. Mithilfe der Anweisung UsedRange.Rows.Count werden die verwendeten Zeilen der Tabelle tbl_Quelle gezählt. Die Anzahl dieser Zeilen ist zugleich die Zeilennummer der letzten gefüllten Zelle der Tabelle. Speichern Sie diese Information in der Variablen lngZeileMax ab. Beim darauffolgenden Kopiervorgang bauen Sie den Inhalt dieser Variablen flexibel in den Zellenbezug ein. Verwenden Sie dazu den Verkettungsoperator, und achten Sie darauf, dass Sie vor und nach diesem Zeichen eine leere Zeichenfolge integrieren.

            
            
                Kopf- und Fußzeile einstellen

                Beim Aufzeichnen des Vorgangs der Erstellung einer Kopf- und Fußzeile erlebt man ein kleines Wunder. Fügen Sie einmal ein Datum, den Pfad- und Dateinamen einer Tabelle in der Kopf- und Fußzeile hinzu, und zeichnen Sie diesen Vorgang mit dem Makrorekorder auf.

                [image: Der aufgezeichnete Code, etwas gekürzt]

                Abbildung 1.39    
            Der aufgezeichnete Code, etwas gekürzt

                In der Makroaufzeichnung finden Sie einen halben Roman mit Befehlen, von denen Sie für die eigentliche Aufgabe nur ein paar wenige Zeilen benötigen.

                [image: Die wesentlich kürzere Fassung der gleichen Aufgabenstellung]

                Abbildung 1.40    
            Die wesentlich kürzere Fassung der gleichen Aufgabenstellung

                Für die Gestaltung der Kopf- und Fußzeilen ist das Objekt PageSetup verantwortlich. Die Aufzeichnung liefert uns zunächst alle Einstellungen, die für dieses Objekt verfügbar sind. Unsere Aufgabe besteht darin, die nicht relevanten Zeilen in der Aufzeichnung zu entfernen und gegebenenfalls Befehle durch moderne, bessere Befehle zu tauschen. Excel-intern wird bei der Gestaltung von Kopf- und Fußzeilen mit Steuerzeichen gearbeitet. Diese Zeichen &D und &Z&F stehen dabei für das Datum, den Pfad- und Dateinamen. Das Datum sollte durch die Funktion Date und der Pfad- und Dateiname durch die Eigenschaft FullName ersetzt werden.

            
        
        
            1.2.12    Sonstige wichtige Einstellungen in der Entwicklungsumgebung

            Einige nennenswerte Einstellungen sollten Sie noch in der Entwicklungsumgebung vornehmen. Wählen Sie dazu den Menübefehl Optionen aus dem Menü Extras.

            Standardmäßig ist das Kästchen Variablendeklaration erforderlich aus mir unerfindlichen Gründen deaktiviert. Schalten Sie diese Option unbedingt an. Dadurch wird bei jedem neu eingefügten Modul ganz oben die Anweisung Option Explicit eingefügt. Diese Anweisung bewirkt, dass kein einziges Makro ausgeführt wird, wenn zuvor nicht alle verwendeten Variablen sauber deklariert wurden. Bei Schreibfehlern im Quellcode ist es geradezu unerlässlich, dass Excel uns darauf aufmerksam macht. Wem ist denn geholfen, wenn ein Makro, das einen Schreibfehler enthält, zwar durchläuft – das Ergebnis jedoch falsch ist! Dann doch lieber beim Starten des Makros darauf aufmerksam gemacht werden, falls etwas noch nicht passt.

            [image: Die Einstellungen im Editor überarbeiten]

            Abbildung 1.41    
            Die Einstellungen im Editor überarbeiten

            Im Feld Tab-Schrittweite sollten Sie die Standardeinstellung von 4 Zeichen auf 2 Zeichen reduzieren. Wenn Sie im Makro selbst in einer Zeile die Taste (ê) drücken, erfolgt eine Einrückung des Quellcodes um zwei Zeichen. Sie sollten immer darauf achten, Quellcode einzurücken, und zusehen, dass die zueinander gehörenden Teile auf gleicher Höhe sind. Das macht den Quellcode besser lesbar, nicht nur für Sie, sondern auch für andere.

            [image: Ein ideal eingerückter Quellcode – einfach besser lesbar!]

            Abbildung 1.42    
            Ein ideal eingerückter Quellcode – einfach besser lesbar!

            Leere Zeilen im Quellcode schaden nicht. Wenn Sie den Kopf nach links neigen und auf den Quellcode blicken, dann sollte eine Pfeilform sichtbar sein. Sie erkennen auch, dass die Anweisungen paarweise (Sub – End Sub, With – End With, For – Next, If – End If) immer auf einer Höhe stehen. Das erleichtert später die Pflege und Weiterentwicklung von Makros.

        
        
            1.2.13    Die Onlinehilfe

            Letztendlich bietet Microsoft eine sogenannte Onlinehilfe an, in der Sie den richtigen Gebrauch von Methoden und Eigenschaften nachlesen könnten. Die dort aufgeführten Beispiele sind leider oft nicht so praxisnah und weiterführend, aber ein Blick darauf lohnt sich dennoch. Wenn Sie also zu einem Befehl mehr Informationen erhalten möchten, setzen Sie den Mauszeiger in diesen Befehl und drücken die Taste (F1). Im folgenden Beispiel habe ich die Onlinehilfe zum Befehl Copy aufgerufen.

            [image: Die Syntax und ein Beispiel per Knopfdruck]

            Abbildung 1.43    
            Die Syntax und ein Beispiel per Knopfdruck

            Das hier angeführte Beispiel ist ohne eine Anpassung nicht lauffähig. Außerdem wird hierbei auf den normalen Tabellennamen zugriffen. Trotzdem denke ich, dass man durchaus einiges aus der Onlinehilfe nutzen kann.

        
    


                    
                        2    Datentypen, Variablen und Konstanten
Das folgende Kapitel bildet die Voraussetzung für eine strukturierte Programmierung in Excel. Mit Variablen speichern Sie Informationen dauerhaft während der Laufzeit eines Makros, d. h., Sie können somit Variablen auch mehrmals im Makro benutzen, indem Sie sie füllen und Werte hochzählen oder subtrahieren. Mit Konstanten legen Sie Informationen fest, die sich selten oder sogar nie ändern.
Excel bietet für die Deklaration von Variablen und Konstanten eine ganze Auswahl an Datentypen. Je nach Aufgabe setzen Sie dazu die vorgesehenen Datentypen ein.
Neben den Variablen, die Sie mit Datentypen deklarieren, gibt es sogenannte Objektvariablen, die einen Verweis auf ein bestimmtes Objekt enthalten.

        [DOWNLOAD] Die Beispiele

        Sie finden alle Beispiele zum Download unter www.rheinwerk-verlag.de/5413 in der Datei VARIABLEN.XLSM.

    

        Fragen zum Download?

        Nähere Angaben zum Download finden Sie bei Bedarf im betreffenden Hinweiskasten in der Einleitung von Kapitel 1, »Die Entwicklungsumgebung von Excel«.

    

        2.1    Der Einsatz von Variablen

        Sicher werden Sie sich fragen, warum Sie in der Programmierung Variablen brauchen. Variablen werden u. a. dazu benötigt, Daten zwischenzuspeichern. Wenn Sie sich beispielsweise das erste Makro ansehen, in dem Sie eine Zelle von einem Tabellenblatt auf ein anderes kopiert haben, werden Sie merken, dass Sie für diese Aufgabe die Zwischenablage als »Variable« missbraucht haben. Wenn es sich nur um eine einzige zu übertragende Information handelt, mag diese Vorgehensweise noch in Ordnung sein. Stellen Sie sich aber einmal vor, Sie müssten mehrere Informationen von einem Blatt auf das andere übertragen. Da kommen Sie um den Einsatz von Variablen nicht herum.

        Oder stellen Sie sich vor, Sie müssten ein Verzeichnis anlegen. Dazu sollten sie zunächst einmal prüfen, ob das Verzeichnis bereits existiert. Wenn nicht, dann soll es angelegt werden. Hierbei ist es sinnvoll, den Namen des Verzeichnisses vorher in eine Variable zu packen und den Pfad dann über den Variablennamen anzusprechen (Abbildung 2.1).

        [image: Den Pfad vorher in eine Variable übertragen]

        Abbildung 2.1    
            Den Pfad vorher in eine Variable übertragen

        Des Weiteren bietet die Zwischenablage nicht die Beständigkeit einer Variablen. So ist die Zwischenablage leer, sobald Sie ihren Inhalt einmal z. B. in eine Zelle eingefügt haben oder wenn Sie die Taste (Esc) drücken. Mit Variablen können Sie dauerhaft arbeiten, d. h., Sie können jederzeit darauf zugreifen, sie abfragen oder verändern und zum Schluss ausgeben.

        
            2.1.1    Regeln für die Syntax von Variablen

            Wenn Sie Variablen einsetzen, müssen Sie sich dabei an bestimmte Konventionen für ihre Benennung halten:

            Regeln für Variablennamen:

            
                	
                    Das erste Zeichen muss ein Buchstabe sein. Als folgende Zeichen können Sie Buchstaben, Ziffern und einige Sonderzeichen verwenden.

                

                	
                    Sie dürfen keine Leerzeichen in einem Variablennamen verwenden. Wenn Sie einzelne Wörter trennen möchten, verwenden Sie dazu das Unterstrichzeichen, z. B. Dim CurMiete_Januar as Currency.

                

                	
                    Sonderzeichen wie #, %, &, ! oder ? sind nicht erlaubt.

                

            

            Wenn Sie Ihre Variablennamen übersichtlich und auch sprechend definieren möchten, empfiehlt sich folgende Schreibweise:

            Dim strMeldungFürFehler as String


            Hier geht aus dem Namen der Variablen klar hervor, wofür sie eingesetzt werden soll. Als zweiter Punkt ist die Variable durch die Schreibweise leicht lesbar. Diese Art der Variablendeklaration wird im Fachjargon auch als ungarische Notation bezeichnet.

            Entnehmen Sie Tabelle 2.1 die Kürzel für die Variablennamen, die der eigentlichen Variablen vorangestellt werden.

            
                
                    
                        	
                            Kürzel

                        
                        	
                            Objekttyp

                        
                    

                
                
                    
                        	
                            Bool

                        
                        	
                            Boolean

                        
                    

                    
                        	
                            byte

                        
                        	
                            Byte

                        
                    

                    
                        	
                            cur

                        
                        	
                            Currency

                        
                    

                    
                        	
                            Date (dtm)

                        
                        	
                            Date

                        
                    

                    
                        	
                            dec

                        
                        	
                            Decimal

                        
                    

                    
                        	
                            dbl

                        
                        	
                            Double

                        
                    

                    
                        	
                            int

                        
                        	
                            Integer

                        
                    

                    
                        	
                            lng

                        
                        	
                            Long

                        
                    

                    
                        	
                            obj

                        
                        	
                            Object

                        
                    

                    
                        	
                            sng

                        
                        	
                            Single

                        
                    

                    
                        	
                            str

                        
                        	
                            String

                        
                    

                    
                        	
                            var

                        
                        	
                            Variant

                        
                    

                
            

            Tabelle 2.1    
            Die Variablendeklaration der ungarischen Notation

            Einige typische Variablennamen, die ich einsetze, lauten:

            lngZeile as Long, lngZeileMax as Long, intz as Integer, varDat as Variant, 
dtm_Start as Date


        
        
            2.1.2    Variablen am Beginn des Makros deklarieren

            Variablen werden immer zu Beginn eines Makros deklariert, also nach der Sub-Zeile. Dabei spricht man von lokalen Variablen. Diese Variablen können nur in dem Makro verwendet werden, in dem sie deklariert wurden. Nachdem ein Makro durchgelaufen ist, wird diese Variable wieder aus dem Speicher gelöscht. Diese Variablen müssen nicht initialisiert werden. Sie brauchen also beispielsweise einem Zähler keinen Wert 0 zuzuweisen – den hat er zu Beginn nämlich schon. Auch am Ende eines Makros müssen Sie eine lokale Variable nicht leeren, weil Excel dies automatisch macht.

            Von globalen Variablen spricht man, wenn sie allgemeingültig sein und in mehreren Makros verwendet werden sollen. Dann muss die Variablendeklaration vor der Sub-Zeile stehen.

            
                Achtung

                Globale Variablen können Sie gleich für mehrere Makros verwenden. Sie werden nach dem Ende eines Makros auch nicht gelöscht und behalten ihren aktuellen Wert bei. Es gibt Beispiele, bei denen diese Vorgehensweise sinnvoll ist. In den meisten Fällen sollten Sie globale Variablen aber weitgehend vermeiden, da sie wertvollen Speicherplatz auf dem Stapelspeicher belegen, was sich negativ auf das Laufverhalten von Makros auswirken kann.

            

            Eine Variablendeklaration beginnt immer mit der Anweisung Dim, gefolgt von einem Variablennamen, den Sie frei wählen können. Danach geben Sie mit dem Schlüsselwort As an, welchen Datentyp die Variable erhalten soll. Die gängigsten Datentypen sehen Sie in Tabelle 2.2.

        
        
            2.1.3    Die wichtigsten Variablentypen

            Die beiden wichtigsten Variablentypen sind zum einen String und zum anderen Integer. In einer Variablen vom Typ String können Sie Texte zwischenspeichern, manipulieren und ausgeben. In einer Variablen vom Typ Integer führen Sie unter anderem mathematische Berechnungen aus. Integer-Variablen werden oft als Zähler in Schleifen verwendet, die Sie im weiteren Verlauf des Buches noch kennenlernen werden.

            Entnehmen Sie Tabelle 2.2 die gängigsten Variablentypen und deren Speicherbedarf.

            
                
                    
                        	
                            Variablentyp

                        
                        	
                            Wertebereich/Speicherbedarf

                        
                    

                
                
                    
                        	
                            Byte

                        
                        	
                            ganze Zahlen zwischen 0 und 255 (1 Byte)

                        
                    

                    
                        	
                            Boolean

                        
                        	
                            Wahrheitswert, entweder True oder False (2 Bytes)

                        
                    

                    
                        	
                            Currency

                        
                        	
                            Währungs-Datentyp: Festkommazahlen mit 15 Stellen vor und vier Stellen nach dem Komma mit einem Wertebereich von –922.337.203.685.477,5808 bis 922.337.203.685.477,5807 (8 Bytes)

                        
                    

                    
                        	
                            Date

                        
                        	
                            Datums- und Zeit-Datentyp (8 Bytes)

                        
                    

                    
                        	
                            Double

                        
                        	
                            Fließkommazahlen mit einer Genauigkeit von 16 Stellen hinter dem Komma (8 Bytes)

                        
                    

                    
                        	
                            Integer

                        
                        	
                            ganze Zahlen von –32.768 bis +32.767 (2 Bytes)

                        
                    

                    
                        	
                            Long

                        
                        	
                            ganze Zahlen im Wertebereich von –2.147.483.648 bis +2.147.483.647 (4 Bytes)

                        
                    

                    
                        	
                            Object

                        
                        	
                            Datentyp gibt einen Verweis auf ein Objekt wieder (4 Bytes)

                        
                    

                    
                        	
                            Single

                        
                        	
                            Fließkommazahlen mit einer Genauigkeit von acht Stellen hinter dem Komma (4 Bytes)

                        
                    

                    
                        	
                            String

                        
                        	
                            der Datentyp für alle Texte (10 Bytes + Anzahl Textzeichen)

                        
                    

                    
                        	
                            Variant

                        
                        	
                            Standarddatentyp; wird automatisch gewählt, wenn kein anderer Datentyp definiert ist (16 Bytes)

                        
                    

                
            

            Tabelle 2.2    
            Die gängigsten Datentypen für die Programmierung

            Die einzelnen Variablentypen haben auch eine Reihenfolge in puncto Geschwindigkeit (siehe den nachfolgenden Kasten).

            
                Ausführungsgeschwindigkeit von Variablen

                Zur Orientierung finden Sie hier die Reihenfolge der Ausführungsgeschwindigkeit der Variablen:

                
                    	
                        Long

                    

                    	
                        Integer

                    

                    	
                        Byte

                    

                    	
                        Single

                    

                    	
                        Double

                    

                    	
                        Currency

                    

                    	
                        Variant

                    

                

            

        
        
            2.1.4    Variablendeklarationen erzwingen

            Sie können Excel so einstellen, dass jede verwendete Variable deklariert sein muss. Vorher läuft dann kein einziges Makro an, sofern es mit Variablen arbeitet, die zuvor nicht deklariert wurden. Um diese wichtige Einstellung vorzunehmen, wechseln Sie in die Entwicklungsumgebung und wählen den Befehl Extras • Optionen. Aktivieren Sie das Blattregister Editor, und aktivieren Sie das Kontrollkästchen Variablendeklaration erforderlich.

            
                Hintergrund zur Einstellung »Variablendeklaration erforderlich«

                Was bewirkt diese Einstellung aber genau? Immer wenn Sie ein neues Modul einfügen, wird die Anweisung Option Explicit automatisch in die erste Zeile Ihres Modulblattes eingefügt. Diese Anweisung können Sie selbstverständlich auch von Hand erfassen. Sie bedeutet nichts anderes, als dass verwendete Variablen im Code zuvor deklariert werden müssen. Vorher läuft gar nichts!

            

            
                Achtung

                Einen weiteren Vorteil, Variablen zu deklarieren, möchte ich Ihnen nicht vorenthalten: Wenn Sie vergessen, Variablen zu deklarieren, und auch nicht die Anweisung Option Explicit gesetzt haben, gehen Sie sehr verschwenderisch mit Ihrem Speicher um. Geben Sie für eine Variable keinen Datentyp an, wird automatisch der Datentyp Variant verwendet. Wegen seines hohen Speicherbedarfs von 16 Byte ist er aber nicht zu empfehlen.

            

        
        
            2.1.5    Noch kürzere Deklaration von Variablen

            Neben den herkömmlichen Deklarationen für Variablen gibt es eine etwas verkürzte Form der Variablendeklaration.

            Sehen Sie sich dazu einmal Tabelle 2.3 an.

            
                
                    
                        	
                            Ausführlich

                        
                        	
                            Kurzform

                        
                    

                
                
                    
                        	
                            Dim intZähler as Integer

                        
                        	
                            Dim intZähler%

                        
                    

                    
                        	
                            Dim lngZählerGroß as Long

                        
                        	
                            Dim lngZählerGroß&

                        
                    

                    
                        	
                            Dim CurBetrag as Currency

                        
                        	
                            Dim CurBetrag@

                        
                    

                    
                        	
                            Dim strMeldung as String

                        
                        	
                            Dim strMeldung$

                        
                    

                
            

            Tabelle 2.3    
            Datentyp-Deklaration noch kürzer

            Für jeden oben aufgeführten Datentyp gibt es ein Kurzzeichen, das Sie einsetzen können, um den Programmiercode zu kürzen. Sie sollten aber zumindest am Anfang bei den sprechenden Variablen bleiben.

        
        
            2.1.6    Die unterschiedlichen Variablentypen

            In Excel haben Sie neben den lokalen und globalen Variablen weitere Möglichkeiten, Variablen zu deklarieren.

            
                Statische Variablen

                Standardmäßig wird der Variableninhalt nach jedem Makroende gelöscht. Sie haben jedoch auch die Möglichkeit, Variablen so zu definieren, dass deren »Haltbarkeit« nach jedem Makroende erhalten bleibt.

                Sub VariablenInhaltBleibtBestehen()
  Static lngAufrufe As Long

  lngAufrufe = lngAufrufe + 1
  MsgBox "Makro wurde " & lngAufrufe & " Mal ausgeführt!"

End Sub


                Listing 2.1    
            Beispiel für eine statische Variable

                Wenn Sie das letzte Makro mehrmals hintereinander aufrufen, dann werden Sie sehen, dass der Inhalt der Variablen lngAufrufe nach jedem Makrodurchlauf bestehen bleibt.

            
            
                Öffentliche Variablen

                In der Entwicklungsumgebung von Excel können Sie mehrere Module anlegen. Um Variablen modulübergreifend abfragen oder ändern zu können, müssen Sie eine solche Variable als öffentlich deklarieren. Diese Variablen deklarieren Sie mit der Anweisung Public. Damit haben Sie die Möglichkeit, auf Variablen zuzugreifen, die in anderen Modulen untergebracht sind.

                Im folgenden Beispiel soll in einem Modul (Modul2) die aktuelle Uhrzeit in einer öffentlichen Variablen mit dem Namen dteStartzeit gespeichert werden. Von einem anderen Modul (Modul3) aus soll diese Startzeit abgefragt werden. Fügen Sie für diese Aufgabe zwei neue Modulblätter (Modul2 und Modul3) ein, und erfassen Sie die Makros aus Abbildung 2.2.

                Deklarieren Sie in Modul2 die öffentliche Variable dteStartzeit. Danach füllen Sie diese Variable, indem Sie über die Funktion Now das aktuelle Tagesdatum sowie die momentane Uhrzeit speichern.

                [image: Die öffentliche Variable »dteStartzeit«]

                Abbildung 2.2    
            Die öffentliche Variable »dteStartzeit«

                In Modul3 greifen Sie auf die öffentliche Variable dteStartZeit zu und geben sie in einem Meldungsfenster am Bildschirm aus.

                [image: Der Aufruf der öffentlichen Variablen erfolgt aus einem anderen Modul.]

                Abbildung 2.3    
            Der Aufruf der öffentlichen Variablen erfolgt aus einem anderen Modul.

            
            
                Private Variablen

                Möchten Sie die Gültigkeit einer Variablen für alle Makros auf ein bestimmtes Modul beschränken, z. B. Modul4, dann müssen Sie die Variable mit der Anweisung Private deklarieren.

                Im folgenden Beispiel soll eine Passwortverwaltung in einem Modul realisiert werden. Dabei soll jeweils die aktive Tabelle über ein Kennwort geschützt werden. Für diesen Zweck speichern Sie das Kennwort in einer privaten Variablen. Es wird dadurch nicht möglich, das Kennwort über Makros aus anderen Modulblättern auszulesen.

                [image: Die private Variable im Praxiseinsatz]

                Abbildung 2.4    
            Die private Variable im Praxiseinsatz

                Deklarieren Sie zu Beginn im Modulblatt Modul4 eine private Variable mit dem Namen StrPassw. Im Makro TabelleSchützen geben Sie das Kennwort bekannt und wenden die Methode Protect an, um die aktive Tabelle zu schützen. Das Makro TabelleEntsperren hebt den Schutz der aktiven Tabelle auf, indem es die Methode Unprotect einsetzt und dabei das Kennwort übergibt. Von einem anderen Modulblatt haben Sie in diesem Beispiel keine Chance, auf die Variable StrPassw zuzugreifen.

            
        
        
            2.1.7    Typische Beispiele für den Einsatz von Variablen

            Auf den folgenden Seiten lernen Sie einige Beispiele aus der Praxis kennen.

            
                Filtern über Variablen mit Wildcards

                Schauen Sie sich vorab einmal Abbildung 2.5 an. Dort sehen Sie eine Liste mit Namen und Umsätzen.

                [image: Diese Umsatzliste soll nach bestimmten Personen gefiltert werden.]

                Abbildung 2.5    
            Diese Umsatzliste soll nach bestimmten Personen gefiltert werden.

                In der vorliegenden Liste sollen alle Personen, deren Nachname mit »Ba« oder »Sch« beginnt, gefiltert werden. Sehen Sie sich dazu die Umsetzung aus Listing 2.2 an.

                Sub VariablerFiltereinsatzMitWildcards()
  Dim strText1 As String
  Dim strText2 As String
 
    With Tabelle1
 
     .AutoFilterMode = False
     .Range("A1:C1").AutoFilter
 
     strText1 = "Ba"
     strText2 = "Sch"
 
      .Range("A1:C1").AutoFilter Field:=1, _
     Criteria1:="=*" & strText1 & "*", Operator:=xlOr, _
     Criteria2:="=*" & strText2 & "*"
 
    End With

End Sub


                Listing 2.2    
            Beispiel für den Einsatz einer Variablen bei der Filterung von Daten

                Deklarieren Sie zu Beginn des Makros aus Listing 2.2 zwei Variablen vom Typ String (= Text). Danach geben Sie über die With-Anweisung bekannt, mit welcher Tabelle Sie arbeiten möchten. Anschließend weisen Sie der Eigenschaft AutoFilterMode den Wert False zu, um einen eventuell bereits gesetzten Datenfilter auszublenden. Die eigentliche Filterung beginnt nach der Zuweisung der Suchtexte zu den Variablen.

                Über die Methode AutoFilter blenden Sie anschließend die Filterpfeile wieder ein und geben die Filterkriterien sowie die zu filternde Spalte im Parameter Field an. Verknüpfen Sie die Filterkriterien mit den Wildcards *, und setzen Sie dazwischen den Verkettungsoperator & ein.

                [image: Bestimmte Namen wurde mithilfe von Variablen und Wildcards herausgefiltert.]

                Abbildung 2.6    
            Bestimmte Namen wurde mithilfe von Variablen und Wildcards herausgefiltert.

            
            
                Variable auswerten bei der InputBox

                Beim Beispiel aus Listing 2.3 wird eine sogenannte InputBox aufgerufen. Über den Einsatz einer Variablen wird geprüft, ob die Anwenderin überhaupt eine Eingabe vorgenommen hat.

                Sub VariableAbfrageBeiInputBox()
  Dim strEingabe As String

  strEingabe = InputBox _
      ("Bitte Ihren Namen eingeben", "Eingabe")

  If Len(strEingabe) <> 0 Then
      'Alles in Ordnung
      Tabelle2.Range("A1").Value = strEingabe
  Else
      MsgBox "Sie haben nichts eingegeben!"
      Tabelle2.Range("A1").ClearContents
  End If

End Sub


                Listing 2.3    
            Beispiel für den Einsatz einer Variablen bei der Abfrage einer Eingabe in einer InputBox

                Deklarieren Sie zu Beginn des Makros aus Listing 2.3 eine Variable vom Typ String mit dem Namen strEingabe. Danach rufen Sie die Funktion InputBox auf, fragen den Namen des Anwenders ab und speichern die Eingabe in der Variablen strEingabe. Über die Funktion Len messen Sie die Eingabelänge. Liefert diese Funktion einen Rückgabewert ungleich null, dann wurde eine Eingabe vorgenommen. In diesem Fall wird der Inhalt der Variablen in Zelle A1 von Tabelle2 geschrieben.

                [image: Die Eingabe über die Länge der Variablen überprüfen]

                Abbildung 2.7    
            Die Eingabe über die Länge der Variablen überprüfen

                Im anderen Fall sollten Sie daran denken, nach dem Anzeigen einer Infomeldung am Bildschirm Zelle A1 in Tabelle2 sicherheitshalber über die Methode ClearContents zu leeren.

            
            
                Eine Sicherheitskopie zur Laufzeit eines Makros erstellen

                Die folgende Funktionalität hat mir in zahlreichen Projekten, die ich programmieren durfte, viel gebracht. Zur Laufzeit eines Makros, beispielsweise vor dem Einspielen von Fremddaten in einer Arbeitsmappe, wurde die Arbeitsmappe als Sicherheitskopie unter anderem Namen abgespeichert, mit dem aktuellen Tagesdatum kopiert und abgelegt. Auch dieses Beispiel kann über den Einsatz einer Variablen wie in Listing 2.4 gezeigt umgesetzt werden.

                Sub SicherheitsKopieVonMappeErstellen()
 Dim strDatum As String
 
 strDatum = Format(Date, "YYYY.MM.DD_")
 
 ThisWorkbook.SaveCopyAs ThisWorkbook.Path & "\" & _
 strDatum & "Sicherung.xlsm"
 
End Sub


                Listing 2.4    
            Die Mappe als Sicherheitskopie unter einem formatierten Datum als Datumsstempel sichern

                Deklarieren Sie zu Beginn des Makros aus Listing 2.4 eine Variable mit dem Namen strDatum vom Typ String. Danach weisen Sie dieser Variablen ein formatiertes Datum zu. Verwenden Sie dazu die VBA-Funktionen Date und Format. Über die Methode SaveCopyAs legen Sie die kopierte Arbeitsmappe im gleichen Pfad wie die Ursprungsmappe ab. Verwenden Sie dabei als Präfix das formatierte Datum und den konstanten Text Sicherung.

                [image: Eine Sicherung wurde zur Laufzeit des Makros angelegt.]

                Abbildung 2.8    
            Eine Sicherung wurde zur Laufzeit des Makros angelegt.

                
                    Tipp

                    Wenn Sie dieses Makro im Ereignis Workbook_Open aufrufen, dann wird beim Öffnen der Arbeitsmappe eine Sicherheitskopie erzeugt.

                    Call SicherheitsKopieVonMappeErstellen

                

                Wird die Arbeitsmappe mehrfach am Tag geöffnet, wird die jeweilige Tagessicherung jeweils überschrieben. Soll das nicht passieren und eine Versionierung der Mappe erfolgen, dann erweitern Sie das Makro aus Listing 2.4 wie folgt:

                Sub SicherheitsKopieVonMappeErstellenV2()
 Dim strDatum As String
 
 strDatum = Format(Now, "YYYY.MM.DD_hh.mm_")
 
 ThisWorkbook.SaveCopyAs ThisWorkbook.Path & "\" & _
 strDatum & "Sicherung.xlsm"
 
End Sub


                Listing 2.5    
            Die Mappe als Sicherheitskopie unter einem formatierten Datum und der Uhrzeit sichern

                Im Makro in Listing 2.5 wird bei der Formatierung des Datums, das Sie samt der Uhrzeit über die Funktion Now abfragen, die dazugehörige Zeichenfolge YYYY.MM.DD_hh.mm_ angewendet, um ein formatiertes Datum inklusive der aktuellen Uhrzeit zu erhalten. Setzen Sie dabei die Funktion Format ein. Wenden Sie danach die Methode SaveCopyAs an, um eine Sicherheitskopie der aktuellen Arbeitsmappe zu erstellen.

                [image: Die Mappe wird als Kopie unter einem Datums- und Zeitstempel gesichert.]

                Abbildung 2.9    
            Die Mappe wird als Kopie unter einem Datums- und Zeitstempel gesichert.

                
                    Achtung – »ThisWorkbook« contra »ActiveWorkbook«

                    Was ist denn der Unterschied zwischen den beiden Eigenschaften?

                    ThisWorkbook ist immer die Arbeitsmappe, die den Quellcode enthält. So können Sie über die Anweisung ThisWorkbook.Path auf den Pfad der Arbeitsmappe schließen. Mithilfe der Anweisung ThisWorkbook.FullName fragen Sie zusätzlich zum Speicherpfad den Dateinamen der Arbeitsmappe ab.

                    ActiveWorkbook ist die Arbeitsmappe, die gerade im Vordergrund ist. Bei mehreren geöffneten Arbeitsmappen ist es ein Lotteriespiel, welche Mappe Sie ansprechen. Wenn Sie diese Eigenschaft verwenden, dann nur dann, wenn Sie das erste Mal auf die Mappe zugreifen. Speichern Sie dann diese Mappe in einer Objektvariablen, damit Sie kürzer, sicherer und direkter auf sie zugreifen können (siehe exemplarisch Listing 2.6).

                    Sub MappeEinlesen()
  Dim wkbQuelle As Workbook
 
  Set wkbQuelle = Workbooks.Open _
  (ThisWorkbook.Path & "\Zugang.xlsm")
 
  'weitere Befehle...
 
  wkbQuelle.Close Savechanges:=False

End Sub


                    Listing 2.6    
            Eine Arbeitsmappe öffnen, einer Variablen zuweisen, verarbeiten und wieder schließen

                

                Deklarieren Sie zu Beginn des Makros aus Listing 2.6 eine Objektvariable vom Typ Workbook. Eine Objektvariable setzen Sie mit der Anweisung Set. Danach weisen Sie dieser Objektvariablen die – mithilfe der Methode Open – zu öffnende Arbeitsmappe zu. Von nun an können Sie diese gerade geöffnete Arbeitsmappe über den Variablennamen wkbQuelle ansprechen. Dabei wird nach Eingabe der Objektvariablen und des Punktes ein Dropdown angezeigt, das alle Eigenschaften und Methoden auflistet, die für dieses Objekt zur Verfügung stehen. Darunter fällt auch die Methode Close, über die Sie die Mappe schließen. Über den zusätzlichen Parameter SaveChanges können Sie bestimmen, ob die Mappe gespeichert werden soll oder nicht. Da es sich um eine Quelle handelt, in der man bekanntlich nichts ändert, sondern der man nur etwas entnimmt, empfiehlt es sich, diesem Parameter den Wert False zuzuweisen.

            
        
        
            2.1.8    Die Objektvariablen

            Neben den Variablen, die Sie mit Datentypen deklarieren, gibt es sogenannte Objektvariablen, die einen Verweis auf ein bestimmtes Objekt enthalten. Das gerade aufgeführte Beispiel handelte davon.

            Welche Objekte unter anderem zur Verfügung stehen, können Sie ermitteln, indem Sie in der Entwicklungsumgebung den Objektkatalog aufrufen. Dies geht am schnellsten, indem Sie die Taste (F2) drücken.

            Alternativ dazu können Sie einfach mit der Deklaration einer Objektvariablen beginnen, indem Sie beispielsweise die Anweisung Dim strText As eingeben und dann die Leertaste drücken. Augenblicklich wird Ihnen ein Kontextmenü angeboten, das die zur Verfügung stehenden Objekte auflistet.

            Den Einsatz von Objektvariablen zeige ich anhand ein paar typischer Beispiele auf.

            
                Die Objektvariable »Workbook«

                Über die Objektvariable Workbook sprechen Sie eine oder mehrere Arbeitsmappen an. Listing 2.7 zeigt die Namen aller momentan geöffneten Arbeitsmappen am Bildschirm an.

                [image: Den Pfad- und Dateinamen aller geöffneter Mappen am Bildschirm anzeigen]

                Abbildung 2.10    
            Den Pfad- und Dateinamen aller geöffneter Mappen am Bildschirm anzeigen

                Sub Arbeitsmappe()
  Dim wksMappe As Workbook

  For Each wksMappe In Application.Workbooks
      MsgBox wksMappe.FullName
  Next wksMappe

End Sub


                Listing 2.7    
            Alle geöffneten Mappen ermitteln

                In einer For Each-Schleife werden alle momentan geöffneten Arbeitsmappen durchlaufen. Diese Mappen sind im Auflistungsobjekt Workbooks automatisch verzeichnet. Über die Eigenschaft FullName können Sie neben dem eigentlichen Namen der jeweiligen Mappe ermitteln, wo diese gespeichert ist.

            
            
                Die Objektvariable »Worksheet«

                Mithilfe der Objektvariablen Worksheet sprechen Sie ein oder auch mehrere Tabellenblätter an. In Listing 2.8 werden die Registerkarten aller Tabellen der aktiven Arbeitsmappe mit der Farbe Rot eingefärbt.

                Sub RegisterlaschenFärben()
  Dim wksBlatt As Worksheet
  Dim wkbMappe As Workbook
 
  Set wkbMappe = ThisWorkbook
 
  For Each wksBlatt In wkbMappe.Worksheets
      wksBlatt.Tab.ColorIndex = 3
  Next wksBlatt

End Sub


                Listing 2.8    
            Alle Tabellenregister der Arbeitsmappe rot einfärben

                Deklarieren Sie im ersten Schritt des Makros aus Listing 2.8 zwei Objektvariablen. Der Variablen wksBlatt weisen Sie den Variablentyp Worksheet und der Variablen wkbMappe den Typ Workbook zu.

                Weisen Sie danach der Objektvariablen über die Anweisung Set die aktuelle Arbeitsmappe über die Eigenschaft ThisWorkbook zu.

                In einer nachfolgenden For Each ... Next-Schleife arbeiten Sie sich Tabelle für Tabelle durch die Arbeitsmappe und weisen dem Objekt Tab über die Eigenschaft ColorIndex die Farbe Rot zu.

                [image: Alle Tabellen der Arbeitsmappe wurden eingefärbt.]

                Abbildung 2.11    
            Alle Tabellen der Arbeitsmappe wurden eingefärbt.

                
                    Zur Info

                    Lernen Sie den Gebrauch von Schleifen in Kapitel 3, »Die Sprachelemente von Excel-VBA«, intensiv kennen.

                

            
            
                Die Objektvariable »Range«

                Über die Objektvariable Range sprechen Sie einzelne oder auch mehrere Zellen an. In dem Makro aus Listing 2.9 werden alle Zellen innerhalb einer Markierung im Direktbereich ausgelesen.

                Sub MarkierteZellenErmitteln()
Dim rngZelle As Range

  For Each rngZelle In Selection
    Debug.Print rngZelle.Address
  Next rngZelle

End Sub


                Listing 2.9    
            Alle markierten Zellen ermitteln

                In einer For Each-Schleife werden alle markierten Zellen der aktiven Tabelle abgearbeitet. Diese Zellen sind im Auflistungsobjekt Selection automatisch verzeichnet. Über die Eigenschaft Address ermitteln Sie die jeweiligen Koordinaten der markierten Zellen.

                [image: Die vorher markierten Zellen werden im Direktfenster der Entwicklungsumgebung ausgegeben.]

                Abbildung 2.12    
            Die vorher markierten Zellen werden im Direktfenster der Entwicklungsumgebung ausgegeben.

                Im Makro aus Listing 2.10 werden die Zellen mehrere Bereiche miteinander verbunden und danach einheitlich eingefärbt.

                Sub MehrereBereicheAnsprechen()
  Dim rngBer1 As Range, rngBer2 As Range
  Dim rngBer3 As Range, rngBereich As Range
 
    With Tabelle4
 
      Set rngBer1 = .Range("A1:A5")
      Set rngBer2 = .Range("C1:C5")
      Set rngBer3 = .Range("E1:E5")
 
      Set rngBereich = _
      Union(rngBer1, rngBer2, rngBer3)

      rngBereich.Interior.ColorIndex = 4

    End With

End Sub


                Listing 2.10    
            Mehrere Bereiche miteinander verbinden und in einem Aufwasch abarbeiten

                Deklarieren Sie am Anfang des Makros aus Listing 2.10 einige Variablen vom Datentyp Range. Danach legen Sie in der With-Struktur fest, mit welcher Tabelle Sie arbeiten möchten. Geben Sie anschließend bekannt, wo sich die einzelnen Bereiche in der Tabelle befinden. Setzen Sie dazu die Anweisung Set ein. Mithilfe der Methode Union überführen Sie die einzelnen Bereiche in einen Gesamtbereich. Danach formatieren Sie den Hintergrund aller Zellen, indem Sie dem Objekt Interior (= Innenbereich) der Zellen über die Eigenschaft ColorIndex die Farbe Grün zuweisen.

                [image: Nicht zusammenhängende Bereiche vereinen und verarbeiten]

                Abbildung 2.13    
            Nicht zusammenhängende Bereiche vereinen und verarbeiten

            
        
    


                    
                        
        2.2    Die Verwendung von Konstanten

        Im Gegensatz zu Variablen ändern Konstanten ihre Werte nie und bleiben während der Programmausführung immer konstant. Auch hier wird zwischen lokalen und globalen Konstanten unterschieden. Globale Konstanten werden außerhalb der einzelnen Makros definiert und sind damit für alle Makros im Modul verwendbar. Lokale Konstanten hingegen gelten nur in dem Makro, in dem sie definiert wurden. Wie schon bei den Variablen sollten Sie darauf achten, nicht allzu viele globale Konstanten zu verwenden, da sich dies merkbar auf Ihren Speicher auswirkt.

        Es folgen ein paar typische Deklarationen mit Konstanten:

        Const Arbeitsmappe = "Mappe1.xlsx"
Const StartDatum = #1/1/2021#
Const Fehlermeldung =   "Fehler beim Druck aufgetreten!"
Const MWST = 1.19


        Was kann hier noch verbessert werden? Was für die Variablen gilt, hat auch bei den Konstanten Konsequenzen. In den obigen Beispielen ist noch nicht erklärt worden, welche Datentypen verwendet werden sollen. Momentan wird in allen vier Beispielen der Datentyp Variant eingesetzt. Es geht auch etwas genauer und speichersparender:

        Const strArbeitsmappe as String = "Mappe1.xlsx"
Const dteStartDatum As Date = #1/1/2021#
Const strFehlermeldung as String =  "Fehler beim Druck!"
Const sngMWST as Single = 1.19


        Verwenden Sie, wenn möglich, Konstanten anstatt von Variablen. Die Anweisung

        Const strPfad="C:\Windows\Temp\"


        ist schneller als

        Dim strPfad as String
strPfad="c:\Windows\Temp\"


        
            2.2.1    Typische Aufgaben für die Verwendung von Konstanten

            Lernen Sie auf den folgenden Seiten einige auserwählte Beispiele für den Einsatz von Konstanten kennen.

            
                Die Konstanten bei der Datumsausgabe

                Das aktuelle Datum können Sie auf verschiedene Art und Weise formatiert im Direktfenster der Entwicklungsumgebung ausgeben.

                Für das Anzeigen von Datums- und Zeitangaben stehen Ihnen fertige Systemkonstanten zur Verfügung, die die Formatierung des Datums bzw. des Zeitwerts für Sie übernehmen. Diese Datums-/Zeitkonstanten werden im Zusammenhang mit der Funktion FormatDateTime verwendet.

                Sub FormatDateTime_Beispiel()
  Dim dtmDatum1 As Date

  dtmDatum1 = Now
  Debug.Print FormatDateTime(dtmDatum1, vbGeneralDate)
  Debug.Print FormatDateTime(dtmDatum1, vbLongDate)
  Debug.Print FormatDateTime(dtmDatum1, vbShortDate)
  Debug.Print FormatDateTime(dtmDatum1, vbLongTime)
  Debug.Print FormatDateTime(dtmDatum1, vbShortTime)

End Sub


                Listing 2.11    
            Verschiedene Datumsformate ausgeben

                [image: Über die Funktion »FormatDateTime« ein Datum formatieren]

                Abbildung 2.14    
            Über die Funktion »FormatDateTime« ein Datum formatieren

            
            
                Farben über Konstanten ansprechen

                In den vorherigen Beispielen haben wir zum Einfärben von Zellen die Eigenschaft ColorIndex verwendet. Im Beispiel aus Listing 2.12 werden die Farbnummern eigenen Konstanten zugewiesen, um dadurch den Quellcode sprechender zu machen. In Tabelle5 liegen Datumswerte sowie Auslastungen einer Maschine vor. Die Aufgabe besteht darin, alle Datensätze einzufärben, die eine Auslastung über 90 Prozent aufweisen.

                Sub FarbenÜberKonstantenAnsprechen()
    Dim lngZeile As Long
    Dim lngZeileMax As Long

    Const intRot = 3, intgrün = 4, intgelb = 6

      With Tabelle5
       lngZeileMax = .Cells(.Rows.Count, 2).End(xlUp).Row
 
       For lngZeile = 2 To lngZeileMax
 
         If .Cells(lngZeile, 2).Value > 0.9 Then
 
           .Cells(lngZeile, 2).Interior.ColorIndex = intgrün
 
         End If
 
       Next lngZeile
 
      End With

End Sub


                Listing 2.12    
            Konstanten mit Farben bestücken

                Zu Beginn des Makros aus Listing 2.12 werden zunächst zwei Variablen mit den Namen lngZeile und lngZeileMax vom Typ Long definiert. Diese brauchen Sie im weiteren Verlauf des Makros zur Steuerung der Schleife und zum Ansprechen der Zellen. Im nächsten Schritt legen Sie drei Konstanten an und befüllen sie mit den Farbnummern 3, 4 und 6.

                In einer anschließenden Schleife werden alle verwendeten Zeilen von Tabelle5 abgearbeitet. In Spalte B wird geprüft, ob der jeweilige Wert über bzw. gleich 90 Prozent – also 0,9 – beträgt. Wenn ja, dann wird die entsprechende Zelle eingefärbt, indem der Eigenschaft ColorIndex der Wert der Variablen intGrün zugewiesen wird.

                [image: Alle Top-Auslastungen über 90 % wurden gekennzeichnet.]

                Abbildung 2.15    
            Alle Top-Auslastungen über 90 % wurden gekennzeichnet.

            
            
                Internetabfrage über eine Konstante umsetzen

                Im folgenden Beispiel möchte ich etwas Eigenwerbung betreiben. Ich vertreibe seit einiger Zeit eine VBA-Datenbank, deren Prozeduren ich in einer Tabelle im Internet auf meiner Seite abgelegt habe. Im Makro aus Listing 2.13 sollen diese Prozeduren abgezogen und in Tabelle6 eingefügt werden.

                Sub RepositoryListingsAbfragen()
  Dim tblStart As Integer
  Dim tblEnde As Integer
  Dim objIEApp As Object
  Dim strInhalt As String
  Dim Vardat As Variant
  Dim intStart As Long
  Dim intEnde As Long
  Dim intLänge As Long
  Dim lngZZ As Long
  Dim intAnzahl As Integer
 
Const ConURL = "http://held-office.de/wp-content/uploads/2012/12/
                tblCode2.xlsx"
 
   Tabelle6.Rows.Delete
   lngZZ = 1
 
   Set objIEApp = CreateObject("InternetExplorer.Application")
   objIEApp.Visible = False
   objIEApp.Navigate ConURL
   Do Until objIEApp.Busy = False
       Application.Wait Now() + TimeValue("00:00:01")
   Loop
 
   strInhalt = objIEApp.Document.DocumentElement.outerHTML
 
   tablestart = "<td width"
   tableend = "</table>"

   intStart = InStr(strInhalt, tablestart)
   intEnde = InStr(strInhalt, tableend)

   intLänge = intEnde - intStart
   strInhalt = Mid(strInhalt, intStart + 100, intLänge)

   Vardat = Split(strInhalt, "<tr>")
   For intAnzahl = 0 To UBound(Vardat)
 
    intStart = InStrRev(Vardat(intAnzahl), "<td")
    If intStart > 0 Then
     intEnde = InStrRev(Vardat(intAnzahl), "</td>")
     intLänge = intEnde - intStart
     Tabelle6.Cells(lngZZ, 1).Value = _
     Mid(Vardat(intAnzahl), intStart + 4, intLänge - 4)
     lngZZ = lngZZ + 1
    End If
 
   Next intAnzahl
 
   objIEApp.Quit
   Set objIEApp = Nothing
 End Sub


                Listing 2.13    
            Eine Internetabfrage über eine Konstante durchführen

                Nach der Deklaration einiger Variablen wird die Internetseite, auf der sich die Daten befinden, in der Konstanten ConURL abgelegt. Sicherheitshalber wird die Zieltabelle Tabelle6 komplett geleert, indem alle Zeilen dieser Tabelle über die Methode Delete entfernt werden. Dadurch rutschen neue Zeilen nach, die gänzlich unberührt sind.

                Danach wird eine Instanz zum Internet Explorer mittels der Methode CreateObject erzeugt. Da zum Zeitpunkt der Deklarierung der Variablen objIEApp noch nicht bekannt war, um welches Objekt es sich dabei handeln soll, spricht man in diesem Fall vom Late Binding. Diese Methode ist versionsneutraler und funktioniert soweit prima.

                Nachdem eine Internet-Explorer-Sitzung aufgebaut ist, wird sie über die Eigenschaft Visible sichtbar gemacht. Danach wird in die in der Konstanten angegebene Internetadresse verzweigt und über eine Warteschleife gewartet, bis die Seite geladen ist. Anschließend wird die Internetseite ausgelesen. Dabei wird über die Methode outerHTML die komplette Seite in die String-Variable strInhalt ausgelesen.

                Über das Direktfenster können Sie den Inhalt der Variablen beispielsweise abfragen. Setzen Sie an dieser Stelle im Quellcode über die Taste (F9) einen Haltepunkt, und starten Sie das Makro über die Taste (F5). Drücken Sie einmal die Taste (F8), um die Zeile noch auszuführen. Rufen Sie dann das Direktfenster in der Entwicklungsumgebung über die Tastenkombination (Strg) + (G) auf, und geben Sie folgende Zeile in das Direktfenster ein:

                ?strInhalt


                Bestätigen Sie diese Eingabe mit (¢).

                [image: Der Rohinhalt meiner Internetseite]

                Abbildung 2.16    
            Der Rohinhalt meiner Internetseite

                Im Folgenden müssen sowohl die Startposition als auch die Endposition der Internetseite ermittelt werden. Dazu wird die Funktion InStr eingesetzt. Das Ergebnis dieser Messung wird in den Variablen intStart und intEnde festgehalten. Anschließend erfolgt mittels Subtraktion die Messung der Länge der relevanten Daten. Diese werden danach in die Variable strInhalt transferiert.

                Im Anschluss werden die einzelnen Tabelleneinträge aus der Internetseite über die Funktion Split anhand der Trennzeichenfolge <tr> gesplittet, sodass die Titel einzeln abgreifbar sind. Nachdem diese Informationen im Datenfeld VarDat vorliegen, können Sie sie elegant im Lokal-Fenster ansehen. Setzen Sie dazu einen weiteren Haltepunkt, indem Sie die Split-Zeile markieren und die Taste (F9) drücken. Drücken Sie danach einmalig die Taste (F8), um zur nächsten Zeile zu gelangen. Blenden Sie dann das Lokal-Fenster ein, und klappen Sie das Datenfeld VarDat auf.

                [image: Alle ausgelesenen Tabelleneinträge im Datenfeld »VarDat«]

                Abbildung 2.17    
            Alle ausgelesenen Tabelleneinträge im Datenfeld »VarDat«

                In einer For ... Next-Schleife werden die Daten im Datenfeld Zeile für Zeile bis zum Ende des Datenfeldes verarbeitet. Dabei muss innerhalb eines Feldes wieder die Start- und Endposition ermittelt werden. Dazu kommt wiederum die Funktion InStr zum Einsatz. Über die Funktion Mid werden die dazwischenliegenden Titel herausgeschnitten und in die jeweilige Zeile von Tabelle6 übertragen.

                Am Ende des Makros wird die Sitzung mit dem Internet Explorer beendet, indem die Methode Quit verwendet wird. Danach wird die Objektvariable im Arbeitsspeicher wieder freigegeben, indem der Variablen die Konstante Nothing zugewiesen wird.

                [image: Alle auf der Internetseite befindlichen Titel werden abgefragt.]

                Abbildung 2.18    
            Alle auf der Internetseite befindlichen Titel werden abgefragt.

                
                    Zur Info

                    Mehr zum Thema Datenfeldprogrammierung lernen Sie bei Bedarf in Kapitel 13, »Datenfelder, ADO, Dictionaries und Collections programmieren«.

                

            
            
                Textdateien über eine Konstante verarbeiten

                Im Beispiel aus Listing 2.14 wird eine Textdatei verarbeitet und exemplarisch im Direktfenster der Entwicklungsumgebung ausgelesen.

                Sub TextDateiLesenSchleife()
  Dim strText As String
  Const ConstTxtDatei = _
  "C:\Users\Bernd.Held\Desktop\Excel-VBA-Handbuch\Beispiele\Kundenliste.txt"
 
  Open ConstTxtDatei For Input As #1

  Do Until EOF(1)
   Line Input #1, strText
   Debug.Print strText
  Loop

  Close #1

End Sub


                Listing 2.14    
            Eine Textdatei Zeile für Zeile einlesen

                Deklarieren Sie zu Beginn des Makros aus Listing 2.14 eine Variable mit dem Namen strText vom Typ String. Danach geben Sie den Pfad- und Dateinamen in der Konstanten ConstTxtDatei an. Beachten Sie dabei, dass Sie den Pfad entsprechend Ihrer Verzeichnisstruktur anpassen müssen. Wenden Sie danach die VBA-Anweisung Open an, um die gerade angegebene Datei zu öffnen. Diese bleibt nach dem Öffnen jedoch unsichtbar im Hintergrund. Danach wird eine Do Until-Schleife aufgesetzt, um die Textdatei zeilenweise zu lesen. Innerhalb der Schleife kommt die Anweisung Line Input zum Einsatz, die den Inhalt der Textdatei Zeile für Zeile in die Variable strText schiebt. Diesen Variableninhalt geben Sie über die Anweisung Debug.Print im Direktfenster der Entwicklungsumgebung aus. Nach dem Schleifenaustritt kommt die Anweisung Close zum Einsatz, um die Textdatei wieder zu schließen.

                [image: Alle Inhalte der Textdatei wurden in das Direktfenster geschrieben.]

                Abbildung 2.19    
            Alle Inhalte der Textdatei wurden in das Direktfenster geschrieben.

                Ob Sie das Ergebnis aus dem Makro in Listing 2.14 in das Direktfenster oder gar in eine Tabelle schreiben, ist programmiertechnisch egal. Das zeilenweise Einlesen ist dann erste Wahl, wenn nicht alle Zeilen eingelesen, sondern bestimmte Zeilen ausgeschlossen werden sollen. Gerade bei riesigen Datenbeständen, die die Kapazität einer Tabelle mit 1.048.576 Zeilen sprengen würden, können Sie diese Technik gut einsetzen.

                
                    Zur Info

                    Weitere Techniken, Textdateien beispielsweise über SQL-Anweisungen blitzschnell einzulesen, werde ich in Kapitel 13, »Datenfelder, ADO, Dictionaries und Collections programmieren«, vorstellen.

                

                Als kleinen Vorgeschmack darauf lösen wir die zuvor gestellte Aufgabe mit einer Technik, die es erlaubt, den kompletten Inhalt der Textdatei in einem einzigen Block in das Direktfenster der Entwicklungsumgebung zu schreiben.

                Schauen Sie sich dazu das Makro aus Listing 2.15 an.

                Sub TextDateiLesenInArray()
  Dim VarDat As Variant
  Const ConstTxtDatei = _
  "C:\Users\Bernd.Held\Desktop\Excel-VBA-Handbuch\Beispiele\Kundenliste.txt"
 
  Open ConstTxtDatei For Input As #1
  VarDat = Input$(LOF(1), 1)
  Debug.Print VarDat
  Close #1

End Sub


                Listing 2.15    
            Eine Textdatei in einem einzigen Block einlesen

                Deklarieren Sie zu Beginn des Makros aus Listing 2.15 eine Variable mit dem Namen VarDat vom Typ Variant. Der Datentyp Variant repräsentiert ein Datenfeld und ist mit 16 Bytes der größte der Datentypen.

                Über die Anweisung Open wird die vorher als Konstante definierte Textdatei geöffnet. Danach wird der komplette Inhalt der Textdatei – die Größe der Textdatei wird über die Funktion LOF ermittelt – in das Datenfeld eingespielt. Das Datenfeld können Sie sich auch hier über das Lokal-Fenster ansehen. Der Inhalt des kompletten Datenfeldes wird im Anschluss über die Anweisung Debug.Print im Direktfenster der Entwicklungsumgebung ausgegeben. Am Ende des Makros wird die Textdatei mit der Anweisung Close geschlossen.

            
            
                Zeichenfolgen in ganzer Tabelle ersetzen

                Im folgenden Beispiel liegt eine Ausgangssituation wie in Abbildung 2.20 gezeigt vor.

                [image: Das Trennzeichen »-« muss ersatzlos entfernt werden.]

                Abbildung 2.20    
            Das Trennzeichen »-« muss ersatzlos entfernt werden.

                Diese Aufgabe können wir ohne den Einsatz einer Schleife wie im Makro aus Listing 2.16 lösen:

                Sub ZeichenInTabellenEntfernen()
  Dim wksBlatt As Worksheet
 
  Set wksBlatt = Tabelle7
  On Error GoTo Fehler:
  wksBlatt.Cells.SpecialCells(xlCellTypeConstants).Replace _
  What:="-", Replacement:="", LookAt:=xlPart, _
  SearchOrder:=xlByRows, MatchCase:=False
 
  Exit Sub
Fehler:
    MsgBox Err.Description
End Sub


                Listing 2.16    
            Eine Zeichenfolge aus allen Zellen einer Tabelle entfernen

                Deklarieren Sie zu Beginn des Makros aus Listing 2.16 eine Objektvariable mit dem Namen wksBlatt vom Typ Worksheet. Weisen Sie danach Tabelle7 dieser Objektvariablen unter Einsatz der Anweisung Set zu.

                Über die Methode SpecialCells, die Sie für alle Zellen der Tabelle (= Cells) verwenden, und die Konstante xlCellTypeConstants werden nur Zellen mit Konstanten angesprochen, also keine Formelzellen. Die Methode Replace verfügt über einige Parameter, die Sie einsetzen können, um den Ersetzen-Vorgang näher zu definieren, der in diesem Fall als Löschvorgang verwendet wird:

                
                    	
                        Über den Parameter What geben Sie bekannt, nach welcher Zeichenfolge Sie suchen.

                    

                    	
                        Im Parameter Replacement geben Sie die Zeichenfolge an, die Sie anstatt der zu suchenden Zeichenfolge einfügen möchten. Bleibt dieser Parameter leer, kommt dies einer Löschung gleich.

                    

                    	
                        Im Parameter LookAt geben Sie an, dass die zu suchende Zeichenfolge genau gefunden werden muss.

                    

                    	
                        Über den Parameter SearchOrder wird die Suchreihenfolge über eine der beiden Konstanten xlByRows oder xlByColumns festgelegt.

                    

                    	
                        Über den Parameter MatchCase können Sie bestimmen, ob zwischen Groß- und Kleinschreibung unterschieden werden soll. Für unser Beispiel wäre dieser Parameter irrelevant. Setzen Sie ihn auf den Wert False, wenn zwischen Groß- und Kleinschreibung nicht unterschieden werden soll.

                    

                

                [image: Sämtliche Trennzeichen wurden ersatzlos aus den Zellen entfernt.]

                Abbildung 2.21    
            Sämtliche Trennzeichen wurden ersatzlos aus den Zellen entfernt.

                Falls Excel in keiner der Zellen die gesuchte Zeichenfolge findet, würde das Makro aus Listing 2.16 mit einer Fehlermeldung aussteigen. Dies wird durch die Fehlerbehandlung On Error GoTo Fehler abgefangen.

                
                    Zur Info

                    Mehr zum Thema Fehlerbehandlung lesen Sie in Kapitel 15, »Fehlerbehandlung, Tuning und der Schutz von VBA-Projekten«.

                

            
            
                Formelzellen auf einer Tabelle aufspüren

                Für die folgende Aufgabe zeige ich in Abbildung 2.22 eine Tabelle, die ich vor einiger Zeit von einem Leser zur Begutachtung bekommen habe. In dieser Tabelle werden sowohl Formeln als auch Festwerte verwendet.

                [image: Die Ausgangstabelle – wo sind hier die Formelzellen?]

                Abbildung 2.22    
            Die Ausgangstabelle – wo sind hier die Formelzellen?

                Beantworten Sie diese Fragestellung doch mit einem kleinen Makro, das alle Formelzellen mit dem Schriftschnitt »fett« formatiert und den Hintergrund der Zelle gelb einfärbt. Erfassen Sie dazu das Makro aus Listing 2.17.

                Sub FormelZellenInTabelleErmitteln()
 Dim wksBlatt As Worksheet
 Dim rngBereich As Range

 Set wksBlatt = Tabelle8
 
 On Error GoTo Fehler
 Set rngBereich = wksBlatt.Cells.SpecialCells(xlCellTypeFormulas)
 rngBereich.Interior.ColorIndex = 6
 rngBereich.Font.Bold = True
 Exit Sub
 
Fehler:
  MsgBox Err.Description
End Sub


                Listing 2.17    
            Alle Formelzellen einer Tabelle kennzeichnen

                Deklarieren Sie zu Beginn des Makros eine Objektvariable mit dem Namen wksBlatt vom Typ Worksheet. Eine weitere Objektvariable rngBereich vom Datentyp Range deklarieren Sie gleich danach.

                Setzen Sie die Methode SpecialCells ein, und geben Sie in Klammern die Konstante xlCellTypeFormulas an, um alle Formelzellen im Bereich rngBereich zu hinterlegen. Formatieren Sie die gefundenen Zellen im Anschluss, indem Sie den Hintergrund der Zellen mit der Farbe Gelb bestücken und die Schrift der Formelzellen fett formatieren.

                Im Fehlerfall, also wenn keine Formelzellen gefunden werden, verzweigen Sie mit der On Error-Klausel direkt in den Absatz Fehler, in dem der Fehler mit einer vernünftigen Meldung abgefangen wird.

                [image: Alle Formelzellen wurden identifiziert und formatiert.]

                Abbildung 2.23    
            Alle Formelzellen wurden identifiziert und formatiert.

            
        
    


                    
                        3    Die Sprachelemente von Excel-VBA
Das Wesentliche, was eine Programmiersprache ausmacht, sind ihre Sprachelemente. In diesem Kapitel erfahren Sie, wie Sie mithilfe von Abfragen, Schleifen und anderen Anweisungen Ihre Makros flexibel gestalten.
Die Sprachelemente lassen sich nicht mit dem Makrorekorder aufzeichnen, sondern Sie müssen sie selbst erstellen. Der richtige Einsatz der Sprachelemente macht letztendlich die Kunst der Programmierung aus.

        [DOWNLOAD] Die Beispiele

        Sie finden alle Beispiele zum Download unter www.rheinwerk-verlag.de/5413 in der Datei Sprachelemente.xlsm.

    

        Fragen zum Download?

        Nähere Angaben zum Download finden Sie bei Bedarf im betreffenden Hinweiskasten in der Einleitung von Kapitel 1, »Die Entwicklungsumgebung von Excel«.

    

        3.1    Bedingungen

        Mit Bedingungen können Sie in Excel bestimmte Zustände abfragen und je nach Zustand anders reagieren. Es ist aus meiner Sicht eines der wichtigsten Elemente in der Programmierung. Jede Verzweigung hat eine oder mehrere Bedingungen, dann einen Zweig, der eintritt, wenn die Bedingung zutrifft, und einen Zweig, der abgearbeitet wird, wenn die Bedingung nicht zutrifft.

        Bei den Verzweigungen kann zwischen zwei Formen unterschieden werden:

        Normalform:

        IF Bedingung Then Aktion1 Else Aktion2


        Blockform:

        If Bedingung Then
  Aktion1a
  Aktion1b
  Aktion1c
Else
  Aktion2a
  Aktion2b
End if


        Verwenden Sie die Blockform, können Sie mehrere Schritte nacheinander durchführen. Dabei müssen Sie die Anweisung mit einem End If abschließen.

        Bedingungen werden in der Praxis unter anderem für Prüfungen aller Art eingesetzt. Sie sind in fast jeder Schleife als »Innerei« vorhanden.

        Es folgen nun einige typische Beispiele für den Einsatz von Verzweigungen.

    


                    
                        
        3.2    Typische Aufgaben aus der Praxis

        Lernen Sie auf den nächsten Seiten ausgewählte Praxisbeispiele kennen, die mit Bedingungen arbeiten.

        
            3.2.1    Wert in einer Spalte suchen

            Bei der folgenden Aufgabenstellung soll ein eindeutiger Wert in einer Spalte gefunden und anschließend gekennzeichnet werden. Der zu suchende Wert soll über eine InputBox vom Anwender bzw. der Anwenderin eingegeben werden. Schauen Sie sich dazu das Makro aus Listing 3.1 an.

            Sub WertInSpalteSuchen()
  Dim rngTreffer As Range
  Dim strSuchbegriff As String
 
  Tabelle1.Range("A:A").Interior.ColorIndex = xlColorIndexNone
  strSuchbegriff = InputBox("Suchbegriff eingeben!", "Direktsuche", 4720)

  If Len(strSuchbegriff) <> 0 Then

   Set rngTreffer = Tabelle1.Range("A:A").Find _
   (What:=strSuchbegriff, LookIn:=xlValues, LookAt:=xlWhole)
 
    If rngTreffer Is Nothing Then
        MsgBox "Wert nicht gefunden"
    Else
        rngTreffer.Interior.ColorIndex = 4
    End If

  End If
End Sub


            Listing 3.1    
            Einen bestimmten Wert in einer Spalte finden

            Deklarieren Sie im ersten Schritt des Makros aus Listing 3.1 eine Objektvariable mit dem Namen rngTreffer vom Typ Range sowie eine String-Variable mit dem Namen strSuchbegriff.

            Entfärben Sie Spalte A über die Eigenschaft ColorIndex, der Sie die Konstante xlColorIndexNone zuweisen.

            Rufen Sie danach die Funktion InputBox auf. Dabei geben Sie im ersten Argument die Meldung an, die im Meldungsfenster erscheinen soll. Im zweiten Argument definieren Sie den Titel, der oberhalb des Meldungsfensters angezeigt werden soll. Beim dritten Argument können Sie eine Vorbelegung für das Textfeld im Meldungsfenster bestimmen.

            [image: Über eine InputBox mit Vorbelegung eine Eingabe verlangen]

            Abbildung 3.1    
            Über eine InputBox mit Vorbelegung eine Eingabe verlangen

            Werten Sie die Eingabe des Anwenders aus. Wenn er nichts eingegeben hat, dann liefert die Funktion Len den Wert 0. In diesem Fall soll nichts weiter passieren.

            Im anderen Fall setzen Sie eine Direktsuche in Excel auf, indem Sie die Methode Find einsetzen. Diese Methode hat drei wichtige Parameter:

            
                	
                    What: Bei diesem Parameter muss der zu suchende Begriff eingegeben werden. Die Angabe dieses Parameters ist Pflicht.

                

                	
                    LookIn: Dieser Parameter bestimmt, dass beispielsweise in Werten, aber nicht in Formeln gesucht werden soll.

                

                	
                    LookAt: Über diesen Parameter legen Sie fest, ob Sie vollqualifiziert oder teilqualifiziert suchen möchten. Wenn Sie diesen Parameter nicht angeben, dann wird dafür die Konstante xlPart angenommen, was bedeutet, dass Excel auch Werte, die dem Suchbegriff ähnlich sind, findet. Weisen Sie diesem Parameter die Konstante xlWhole zu, damit die Suche wirklich nur eine eindeutige Übereinstimmung findet.

                

            

            Nachdem die Suche aufgesetzt ist, muss geprüft werden, ob sie erfolgreich war. Auch zu diesem Zweck kommt die Anweisung If ins Spiel. War die Folge erfolglos, dann ist die Objektvariable rngTreffer leer. Im anderen Falle ist die Objektvariable erfolgreich gesetzt und zeigt genau auf die Fundstelle. Damit haben Sie Zugriff auf die gefundene Zelle, die Sie im Anschluss daran über die Eigenschaft ColorIndex einfärben.

            [image: Der gesuchte Wert wurde gefunden und gekennzeichnet.]

            Abbildung 3.2    
            Der gesuchte Wert wurde gefunden und gekennzeichnet.

        
        
            3.2.2    Liegt die aktive Zelle in einem vorgegebenen Bereich?

            Bei dieser Fragestellung liegt in Tabelle2 der Bereich A1:D10 vor. Das Makro aus Listing 3.2 prüft, ob die aktive Zelle in diesem Bereich liegt.

            Sub LiegtZelleImBereich()
 Dim rngBereich As Range

    Set rngBereich = Tabelle2.Range("A1:D10")

    If Intersect(ActiveCell, rngBereich) Is Nothing Then
        MsgBox "Die Zelle " & ActiveCell.Address & _
        " liegt außerhalb des Zielbereichs " & rngBereich.Address
    Else
        MsgBox "Die Zelle " & ActiveCell.Address & _
        " liegt im Zielbereich " & rngBereich.Address
    End If

End Sub


            Listing 3.2    
            Prüfung, ob eine Zelle in einem Bereich liegt

            Deklarieren Sie zu Beginn des Makros aus Listing 3.2 eine Objektvariable vom Typ Range mit dem Namen rngBereich. Geben Sie danach über die Anweisung Set bekannt, wo sich der Bereich in Tabelle2 befinden soll.

            Mithilfe der Methode Intersect können Sie überprüfen, ob die aktive Zelle in dem vorgegebenen Bereich liegt. Wenn nicht, dann liefert die If-Bedingung als Rückgabe den Wert Nothing, was Sie mit einer Meldung am Bildschirm über die Funktion MsgBox quittieren.

            [image: Die Bereichsprüfung ist in diesem Fall positiv.]

            Abbildung 3.3    
            Die Bereichsprüfung ist in diesem Fall positiv.

        
        
            3.2.3    Prüfung, ob eine bestimmte Datei verfügbar ist

            Das Beispiel aus Listing 3.3 prüft, ob eine bestimmte Datei in einem vorgegebenen Verzeichnis existiert.

            Sub IstDateiVorhanden()
 Dim strDatei As String
 Const ConstDatei = _
 "C:\Users\Bernd.Held\Desktop\Excel-VBA-Handbuch\Beispiele\Kundenliste.txt"

  strDatei = Dir(ConstDatei)
  If strDatei <> "" Then
      MsgBox "Datei vorhanden!", vbExclamation
  Else
      MsgBox "Datei " & strDatei & " nicht da!", vbCritical
  End If

End Sub


            Listing 3.3    
            Prüfung, ob eine bestimmte Datei in einem vorgegebenen Verzeichnis liegt

            Deklarieren Sie im ersten Schritt des Makros aus Listing 3.3 eine String-Variable mit dem Namen strDatei. Als Konstante geben Sie den Pfad und Dateinamen zu der Datei an, deren Existenz Sie prüfen möchten. Selbstverständlich müssen Sie den Pfad- und Dateinamen anpassen.

            Mithilfe der Funktion Dir können Sie prüfen, ob die angefragte Datei im vorgegebenen Verzeichnis existiert. Wenn ja, dann ergibt die Prüfung über die Anweisung If, dass der Name der Datei in der Variablen strDatei steht. Kann die Datei nicht gefunden werden, dann bleibt der Inhalt der Variablen leer.

        
        
            3.2.4    Spalteninhalte direkt nach der Eingabe umsortieren

            Auch bei Ereignissen, die ich in Kapitel 9, »Ereignisse programmieren«, behandeln werde, können Sie mit Bedingungen arbeiten. Bei der nächsten Aufgabenstellung liegen in Tabelle3 Zahlenwerte vor. Neue Eingaben in Spalte A sollen direkt nach der Eingabe automatisch sortiert werden. Sehen Sie sich dazu einmal die Ausgangssituation in Abbildung 3.4 an.

            Um die automatische Umsortierung einzubauen, stellen Sie das Ereignis Worksheet_Change wie folgt ein:

            
                	
                    Klicken Sie in der Excel-Oberfläche mit der rechten Maustaste auf den Tabellennamen, und wählen Sie den Befehl Code anzeigen aus dem Kontextmenü. Sie landen jetzt direkt hinter der Tabelle in der Entwicklungsumgebung.

                

                	
                    Stellen Sie im Codefenster auf der rechten Seite oben im ersten Dropdown den Eintrag Worksheet ein. Dadurch wird das Standardereignis Worksheet_SelectionChange eingestellt, das auf jedes Verschieben des Cursors reagiert. Dieses Ereignis brauchen wir nicht.

                

                	
                    Wählen Sie im zweiten Dropdown oberhalb des Codefensters das Ereignis Change aus. Dadurch wird der noch leere Ereignisrahmen des Ereignisses eingestellt.

                

                	
                    Komplettieren Sie das noch leere Ereignis wie in Listing 3.4 gezeigt.

                

            

            [image: Neue Werte sollen am Ende der Liste erfasst und automatisch umsortiert werden.]

            Abbildung 3.4    
            Neue Werte sollen am Ende der Liste erfasst und automatisch umsortiert werden.

            Private Sub Worksheet_Change(ByVal Target As Range)
 Dim lngZeileMax As Long
 
    If Target.Column = 1 Then
 
      lngZeileMax = Cells(Rows.Count).End(xlUp).Row
 
      Range("A1:A" & lngZeileMax).Sort _
      Key1:=Range("A1"), Order1:=xlAscending, Header:=xlYes
 
    End If

End Sub


            Listing 3.4    
            Eine automatische Sortierung wird angestoßen, wenn ein Eintrag in Spalte A vorgenommen wird.

            Im Kopf des Ereignisses sehen Sie die Variable Target vom Typ Range. Über diese Variable weiß Excel genau, in welcher Zelle der Anwender bzw. die Anwenderin eine Eingabe vorgenommen hat. Falls die Eingabe in Spalte A vorgenommen wurde, liefert die Prüfung über die Eigenschaft Column die Spaltennummer 1. In diesem Fall wenden Sie die Methode Sort an, um die belegten Zellen aus Spalte A zu sortieren. Wichtig bei der Sortierung sind folgende Parameter der Methode:

            
                	
                    Key1: Über diesen Parameter legen Sie fest, nach welcher Spaltenüberschrift sortiert werden soll. Hier spricht man auch vom Sortierkriterium.

                

                	
                    Order1: Bei diesem Parameter legen Sie fest, ob aufsteigend oder absteigend sortiert wird. Die Sortierreihenfolge wird über die beiden Konstanten xlAscending bzw. xlDescending geregelt.

                

                	
                    Header: Dieser Parameter bestimmt, ob es in der zu sortierenden Liste eine Überschrift gibt oder nicht. Mögliche Konstanten dabei sind: xlYes, xlNo und interessanterweise xlGuess. Beim Gebrauch der letzten Konstante überlassen Sie es Excel, einzuschätzen, ob eine Überschrift verfügbar ist oder nicht.

                

            

        
        
            3.2.5    Spalten mit Wochenenden kennzeichnen

            Bei der folgenden Aufgabe liegt in Tabelle4 in der ersten Zeile eine Datumsleiste vor. Die Aufgabe besteht darin, zunächst zu prüfen, ob in der jeweiligen Zelle ein Datum steht. Wenn ja, dann erfolgt eine zweite Prüfung, ob es sich bei dem Datum um ein Wochenende handelt. Sehen Sie sich dazu das Makro aus Listing 3.5 an.

            Sub WochenendenKennzeichnen()
 Dim lngSpalte As Long
 Dim lngSpalteMax As Long

 With Tabelle4
 
  .Rows(1).Interior.ColorIndex = xlColorIndexNone
  lngSpalteMax = .Cells(1, .Columns.Count).End(xlToLeft).Column
 
   For lngSpalte = 1 To lngSpalteMax
 
    If IsDate(.Cells(1, lngSpalte).Value) Then
 
      If Weekday(.Cells(1, lngSpalte).Value, vbMonday) > 5 Then
          .Cells(1, lngSpalte).Interior.ColorIndex = 4
      End If
 
    End If
 
   Next lngSpalte
 
  End With

End Sub


            Listing 3.5    
            Alle Wochenendspalten soll farbig hinterlegt werden.

            Deklarieren Sie zu Beginn des Makros aus Listing 3.5 zwei Variablen vom Typ Long. Die Variable lngSpalte wird die Schleifensteuerung übernehmen und gleichermaßen auf die jeweils zu verarbeitende Zelle zeigen. Die Variable lngSpalteMax wird im Verlauf des Makros die letzte belegte Zelle in der ersten Zeile erkunden und von dieser Zelle die Spaltennummer aufnehmen.

            Entfärben Sie die erste Zeile über die Eigenschaft ColorIndex, der Sie die Konstante xlColorIndexNone zuweisen. Danach ermitteln Sie, wie gerade schon angedeutet, die letzte verwendete Zelle in der ersten Zeile, fragen mit der Eigenschaft Column die dazugehörige Spaltennummer ab und speichern diese Information in der Variablen lngSpalteMax. In der anschließenden For ... Next-Schleife bildet diese Variable das Schleifenabbruchkriterium. Innerhalb der Schleife prüfen Sie mithilfe der Anweisung If und der Funktion IsDate, ob in der jeweiligen Zelle überhaupt ein gültiges Datum steht. Wenn ja, dann erfolgt eine zweite Prüfung über die Funktion Weekday. Dieser Funktion übergeben Sie das jeweilige Datum. Im zweiten Argument dieser Funktion müssen Sie über die Konstante vbMonday angeben, dass die Woche bei uns mit dem Montag beginnt – für uns selbstverständlich, für Amerikaner fängt die Woche mit dem Sonntag an. Wenn also die Woche mit dem Montag als erstem Tag der Woche beginnt, dann liefert uns die Funktion Weekday für den Montag die Zahl 1 und für den Sonntag den Wert 7 zurück. Daher fragen Sie mit der If-Anweisung ab, ob die Funktion Weekday für das jeweilige Datum einen Rückgabewert größer 5 zurückgibt. In diesem Fall handelt es sich um ein Wochenende, und die Spalte wird über die Eigenschaft ColorIndex eingefärbt.

            [image: Alle Wochenenden wurden grün eingefärbt.]

            Abbildung 3.5    
            Alle Wochenenden wurden grün eingefärbt.

            Neben der Funktion IsDate gibt es weitere Prüffunktionen, die Sie Tabelle 3.1 entnehmen können.

            
                
                    
                        	
                            Funktion

                        
                        	
                            Beschreibung

                        
                    

                
                
                    
                        	
                            IsEmpty

                        
                        	
                            Gibt einen Wert vom Typ Boolean zurück, der angibt, ob eine Variable initialisiert wurde.

                        
                    

                    
                        	
                            IsArray

                        
                        	
                            Gibt einen Wert vom Typ Boolean zurück, der angibt, ob eine Variable ein Datenfeld ist.

                        
                    

                    
                        	
                            IsDate

                        
                        	
                            Gibt einen Wert vom Typ Boolean zurück, der angibt, ob ein Ausdruck in ein Datum umgewandelt werden kann.

                        
                    

                    
                        	
                            IsError

                        
                        	
                            Gibt einen Wert vom Typ Boolean zurück, der angibt, ob ein Ausdruck ein Fehlerwert ist.

                        
                    

                    
                        	
                            IsNull

                        
                        	
                            Gibt einen Wert vom Typ Boolean zurück, der angibt, ob ein Ausdruck keine gültigen Daten (Null) enthält.

                        
                    

                    
                        	
                            IsNumeric

                        
                        	
                            Gibt einen Wert vom Typ Boolean zurück, der angibt, ob ein Ausdruck als Zahl ausgewertet werden kann.

                        
                    

                    
                        	
                            IsObject

                        
                        	
                            Gibt einen Wert vom Typ Boolean zurück, der angibt, ob ein Bezeichner eine Objektvariable darstellt.

                        
                    

                
            

            Tabelle 3.1    
            Die Prüffunktionen von Excel

        
    


                    
                        
        3.3    Die Kurzform einer Bedingung

        Neben der Verzweigung If ... Then ... Else gibt es eine weitere Möglichkeit, Werte zu überprüfen. Die Funktion lautet IIf.

        Die Funktion IIf hat folgende Syntax:

        IIf(expr, truepart, falsepart)

        Mit dem Argument expr geben Sie den auszuwertenden Ausdruck an.

        Das Argument truepart liefert den zurückgegebenen Wert oder Ausdruck, wenn expr den Wert True ergibt.

        Das Argument falsepart stellt den zurückgegebenen Wert oder Ausdruck dar, wenn expr den Wert False liefert.

        Diese Funktion wertet immer sowohl den Teil truepart als auch den Teil falsepart aus, auch dann, wenn nur einer von beiden Teilen zurückgegeben wird.

        
            3.3.1    Den Doppelklick auf eine Zelle abfangen

            In der folgenden Aufgabe wird in Tabelle1 der Doppelklick auf eine Zelle abgefangen. Dabei soll automatisch ein X gesetzt werden, wenn der Doppelklick auf eine leere Zelle in Spalte B erfolgt. Steht in einer Zelle bereits der Buchstabe X, dann soll die Zelle wieder geleert werden.

            Diese Aufgabe können Sie über ein Tabellenereignis lösen. Stellen Sie das Ereignis wie folgt ein:

            
                	
                    Führen Sie im Projekt-Explorer der Entwicklungsumgebung einen Doppelklick auf den Tabellennamen Tabelle1 durch.

                

                	
                    Sie gelangen dadurch direkt hinter die Tabelle. Wählen Sie im Codefenster auf der rechten Seite im ersten Dropdown oben den Eintrag Worksheet aus. Dadurch wird zunächst das Ereignis Worksheet_SelectionChange eingestellt.

                

                	
                    Stellen Sie im zweiten Ereignis rechts daneben das Ereignis Worksheet_BeforeDoubleClick ein, und entfernen Sie danach das nicht benötigte Ereignis Worksheet_SelectionChange.

                

                	
                    Komplettieren Sie den noch leeren Ereignisrahmen wie folgt:

                    Private Sub Worksheet_BeforeDoubleClick _
(ByVal Target As Range, Cancel As Boolean)
 
    If Target.Column = 2 Then
      Target.Value = IIf(Target.Value = "X", "", "X")
      Cancel = True
    End If

End Sub


                    Listing 3.6    
            Im Wechsel eine Zelle mit einem X versehen bzw. das X wieder löschen

                

            

            Das Tabellenereignis Worksheet_BeforeDoubleClick hat zwei Argumente. Das Argument Target gibt Auskunft darüber, welche Zelle doppelt angeklickt wurde. Über das Argument Cancel kann die standardmäßig dem Doppelklick zugewiesene Aktion – der Wechsel in den Editiermodus der Zelle – aufgehoben werden.

            Mithilfe der Anweisung If und der Eigenschaft Column wird abgefragt, ob der gerade durchgeführte Doppelklick auf eine Zelle in der zweiten Spalte erfolgte. Wenn ja, dann wird mit der IIf Anweisung geprüft, ob nicht bereits ein X in der Zelle steht. Wenn ja, dann wird die Zelle geleert, ansonsten eben mit einem X bestückt. Setzen Sie das Argument Cancel auf den Wert True, um zu verhindern, dass Excel in den Editiermodus der Zelle wechselt.

            [image: Ein toller Effekt – mit einem Doppelklick jeweils nach dem Füllen oder Leeren einer Zelle]

            Abbildung 3.6    
            Ein toller Effekt – mit einem Doppelklick jeweils nach dem Füllen oder Leeren einer Zelle
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